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^ oCitetatat ^ jß eilaa
Philosophie und Religion .

Geschichte der alten Phi -
b. Band 10 Ser philosophischen

ZMibl .othek. ( Verlag KSsel u . Pustet,»lunchen 1025.)
folÄ &ie Bedürfnisfrage gestellt werden
^arstpa, .»

£ ^£?^ u>er sur Stunde nach einer neuen
Älter. , ,

""Z, philosophischen Entwicklung im
UsschieK - !, . erlangen trage , ich glaube nicht fehl-
Ninu » „

" '
. £ " c ziemlich mcitgreifende Ver¬

lern i>ic Antwort . Wenigstens inso-
Dian r ., um Gesamtdarstellungen handelt,
» nd in, ^ ' «, c*i

.̂ ubei keineswegs genötigt, immer
ichez "lieder auf Eduard Zellers kanoni-
einer ?urückzuverweisen , das zudem in
«°l>Üiefiir*

'“uftoac durch den Heidelberger Philo -
Kch. O' llorlker Professor Tr . Ernst Hoffmann
»ibt k»/ Leitnotwendig ergänzt worden ist . Os
lianz- z- ,

" " und jüngerer Darstellungen eine
tat bam » t ' unö e * ««ltö Arbeiten von Quali -
'
.' Nd ctf ntcr/ I » Kreisen unserer Studierenden
wvhi »z„„ .uuchermeise stetig zunehmender Philo -
^>ef>en »!.

"^ uen hat sich in wenigen Jahren des" ft uon Aster Geschichte der antiken
irn (Walter de Gruyter , Berlin 1920)
Zossen "" genehmer Lesbarkeit und in ihrer
f,u Eram " , » g weitgehender Berwendbarkeit
Xchern ^ £us- und Orientierungszwecken zu
» ' 'Elunn " "sucht. Uncrhellt in der Gcsamtent-
®in*clfin ,

ed "Utlken Geisteslebens ist manche
? n ftcficr

aUr/ . ober was uns weltanschaulich so
. lkt,

'"stcnden Mitteleuropäer besonders
'ÜtoWriifirf tswfassendc Ausdeutung der helleni-
Aas z - ^^ ristlichen Nebergangsjahrhunöerte .
^ seidns, ^" bolen ist , bewies Karl Reinhardts :

«München . E . H. Beck 1921) . Ein
|®ie man 2

*«?° und Weltbild erwuchs vor uns ,' ' ’&tti » rr,i - «u der neueren Zeit wohl nur an
$8oV,j Utatis rnutandis zeigen könnte .

!
""«* ein

”L, wn»iitteIboreg Bedürfnis vorliegt,t(*8tn . ^ Erk in sich die Daseinsberechtigung
Serben Evidenzbeweis muh angetreten
?Uch Z, gesteh« gern : daS ziemlich dicke
’™ttnar . -Meyer besteht ihn ausgezeichnet .
?°tten ® rr teut eS durch seinen guten gefchmack-
, ls Ttnü, und eine einleuchtende Gliederung"che, Methodisch befriedigt eine gründ-
?0lt ®fiabp

ö° ®i " nd immer fesselnde Jnterpreta -
?«gen schwierige TKnge, wie die Detail -
!°

'
en vlatons Jdeenlehre und den zahl -
r ganz entwirrten Fragenbündeln

fischen Gedankenwelt werden ohne
^ ens» . . Perüunkelung so dargestellt, daß jeder
> , mit g, ^ Gebildete, ohne Fachphilosoph zu" lm- e js^ Ergnügen und Gewinn zu folgen im -

t t,e Z»n? ^ ..E«unehmend für die quellengegrün-
?t>d«^

"Erlaffj ^xeit des Würzburger Gelehrten,""
tkejE ft

” praktisch mit Hinblick auf die Nutz-
Utzenzn?^ rrtet : eine ganz besonders be¬
glich n. ^ te Ggenheit dieses schön und über-
Mfs , Druckten ~ - ' ' - - ‘
?«n u * «* einzl

.
* *«» 9 «bt . . .
^ o die betreffenden Auslassungen

Werkes ist , daß eS die Grund -
iiu " einzelnen Philosophen im griechi-
be « gibt und zudem genau die Stellen

die betreffenden Auslassungen in
en » ^ ographen und den sonstigen authen-
tz»ck

^ 9aben zu finden sind . So läßt sich
süelid ,̂,l«" aLe für den gebildeten Laien, der

z? udey 2^ "^ im originalen Zusammenhangfc. « 11 «. L l,n uriHinuicu ouiumuieuyuun"tdchte , durchaus als Nachschlagewerk
. che- .Es ist begrüßenswert , daß zeitlich

ilich weit in die römische Philo -
4e>, hoffentlich kommt in der philo -
risHidandbibliothek bald der Band der" wen und Kirckienvätereooche.

^ Rene Schickele.
versuch einer Charakterisierung .

Kn« . Bon '
tzz ^

" • °o« Kanfsungen (München) .
Äen , *«Me bekannte Tatsache , daß die-
f.^ g o » , , r«n Buch oder einen Dichter nur
^ « rste Uri überhaupt nicht kennen , oft das

£«« eri. Q, ril über ihn abgeben . Einen solchen
rrst kürzlich wieder,

von Rene Schickele , über seinen
D >° t . "Ein Erbe am Rhein"

. Und
iw Unb den Worten ab : „Er ist nicht

ihn Fleisch.
" Auf meine Frage , ob

vn« m kenne , ob man überhaupt schon
I«. ,^ ie Schickele gelesen habe , wurde' wort, daß man „so etwas eben nicht

S en Ausspruch erfuhr . . . .
I« 7,ien » w ungeheuer einfach bei gewi
SÄ/? « ifin „!?a^ ien entstehen . Begründung
(ithi’u tta M überflüssig , sie haben eben eine
Hi,

" he umso entschiedener zum Aus-
,?. 8etrg^ ^ ' ie weniger sie durch Sachkennt -
>» x^«en ES mag ein wenig wunderlich
dj^ ese^

'
^

eu Bersuch einer literarischen Studie

ich endlich
gewissen

er-

rein - " i' . oeglnneii . Slvcr es reizte mich ,
Werfens . «"h >ektiv urteilenden , oder besser :
«Iv? '^ese» ^ Teil der Leser oder eigentlich :
diiv .vsir in x

" « ^ uter die Lupe zu nehmen . Es
iolrfi ÖI £ ? 5der , weil cs mich nicht schlecht

> "wüsanten Zlusspruch den andern
? ctter *H plaudern .

üs., ' etwas /- . vurfte cs nun vielleicht manchem
h "u oft Geschmähten , aber noch

Im.
1"4 äu hören.

cinpa e le «Ptrde am 4 . August 1883 als
E -ösin iZ alemannischen Bauern und einer

_ ®Ifafe geboren . Er besuchte in
M>

£ttc j „ ^ lraßburg das Gymnasium und
!<to>*en ibn ^ «vahburg und München . Reisen
^ Paiäüi.? ^ ' » die Welt, nach Griechen -

bin
^

x
" ' ^ £aypten und Indien . „Wo ich

$). sein - „ ? h es immer am schönsten, " sagt' »>7a«chheiis> . urzen Sclbstbiographie in der
i<ii? trende Dämmerung "

, die u . a . auch einigegroben der Schickeleschen Kunst cnt -

Bücher solcher Haltung — die Angaben der
Literaturnachweise berücksichtigen die Standard¬
werke und wichtigen Neuerscheinungen ohne
öetaillistische Fachprobleme — sind eine wirkliche
Bereicherung. Sie wollen wissenschaftlich nüch.
tern ihren Gegenstand vermitteln , sind aber
nicht nur geeignet , sondern geradezu berufen,
weil sie ohne billige und doch so gefährliche Kon¬
zessionen ihrem Ziel zustreben , in einen
breiteren Leserkreis auch außerhalb der
im engeren Fachverstande gelehrten Welt zu ge¬
langen . Wer in der Philosophie mehr sucht als
Reiz- oder Beruhigungsmittel , der wird nach der
aufmerksamen Lektüre eines solchen Buches
wissen, welchen Tank er . dem Autor einer so ge¬
diegenen Leistung schuldig geworden ist . Dr . Käst.
Die Leugnung der Geschichtlichkeit Jesu in Ver¬

gangenheit und Gegenwart . Bon Prof . Dr .
Arthur T r c w s . ( Sammlung Wissen und
Wirken, Band 33.) Karlsruhe 1926. Ver¬
lag G. Braun .

Tie vorliegende Schrift ist in zweifacher Be¬
ziehung dankenswert. Einmal bietet sie knapp
und sachlich , mit meisterlicher Beherrschung des
Stoffes , eine Uebersicht über die Geschichte des
Streites um den historischen Jesus , die all denen
- ringend empfohlen werden darf, die mehr oder
weniger gefühls- und gewohnheitsmäßig gegen
die „Ehristusleugner " eingenommen sind, ohne
wirklich genau zu wissen .worum es sich bei die¬
sem ganzen Streite eigentlich handelt . Ihnen
wird, auch nur das obrigkeitlich verstattete Maß
von LLillen und Mut zur Wahrheit voraus¬
gesetzt, das Büchlein ohne Zweifel den Stachweis
erbringen , „daß die Leugnung der Geschichtlich¬
keit Jesu keineswegs ein Erzeugnis leichtfertiger
Zerstörnngslust und unbegreiflichen Haffes
gegen* di« Religion darstellt , sondern nur die
naturuotwendige Folge der theologischen Evan¬
gelienforschung selbst, und daß , wie sie einerseits
sich auf diese stützt , sie andererseits dazu bei¬
getragen hat , den theologischen Standpunkt neu
zu überprüfen und über sich selbst hinauszufüh-
ren , sie also damit dem Fortschritt der Wissen¬
schaft einen entschiedenen Dienst geleistet hat .

"
Soviel darf als Ergebnis des nun fast zwanzig¬
jährigen Endkampses ganz gewiß gebucht wer¬
den . Auch den mit wissensckmftlichem und theo¬
logischem Rüstzeug ausgiebig versehenen Geg¬
nern von Drews dürfte es heute recht schwer
fallen , ihn zu widerlegen, wenn er seststellt:
„Das wirklich „dkeue und Bedeutsame " im Ehri-
stentum ist nicht die geschichtliche Persönlichkeit
Jesu , sondern die Idee des Gottmenschen , mit
der freilich die heutige unspekulative Theologie
nichts anzufangen weiß ." Und diese Unwider-
legbarkeit ist ebensosehr ein Erfolg wie ein Be¬
weis der Berechtigung der Leugnung des histo¬
rischen Jesus . Kein Wunder, daß Drews für siedas Urteil Alb . Schweitzers über die theologische
Leben -Jesu -Forschung in Anspruch nimmt , sie
bedeute „eine einzigartige große Wahrhaftig¬keitstat" : er hat ein volles Recht dazu .

Zum andern liegt der Wert dieser Arbeit
darin , daß sie offensichtlich einen Abschluß bedeu¬
tet. Und bas ist höchst erfreulich . Gewiß wird
der Kampf um den Zimmermannssohn aus Na¬
zareth weitergehen. Rührt er doch an den Mit¬
tel- und Gipfelpunkt unserer gesamten Kirchen-
christentümer nicht nur , sondern an ein Kern¬
problem menschlicher Gläubigkeit schlechtweg :
das der Erlösung durch einen Mittler zwischen
Gott und Mensch. Hierbei trtt aber die Auf¬
gabe , mit den Mitteln historischer und philo¬
logischer Kritik die Herkunft der (iiestalt Christi
— einerlei , ob als historisch oder als unhisto¬

Schickele ist also Elsässer , waschechter Elsässer.Und wer kann es ihm da verdenken, wenn er
sich — vielleicht aus innerem 2!otbehelf — in
erster Linie als Europäer fühlt , wenngleich er
selbst sich immer und überall als deutschen
Dichter bezeichnet. Unb das ist er freilich , im
wahrsten Sinne des Worts . Wie schon erwähnt,war die Mutter Französin , der Bater Deutscher .
Ich möchte fast sagen , daß er durch daS Blut
dieser beiden Rassen erst recht die Verkörperung
unserer elsässischcn Heimat wurde. Deshalb ister auch cher berufenste Vertreter der elsäffischen
Volksseele . Die Heimat kann '^ sich glücklich
schätzen , einen Interpreten von derartigenQualitäten für sich zu haben .

Eines von den Hanpt-„Freveln "
, die man un¬

serem Schickele vorwirft , ist seine sogenannte
„Unsicherheit "

. Wie aber verhält es sich hier¬mit? Wir sahen , daß die Raffe seiner Familie
nicht rein , ihre Staatszugehörigkeit aus den
Schicksalen ihres Landes bedingt, eine wechselndewar und Rens Schickele selbst obendrein ein
Dichter ist . Wir wollen uns allein an diesenhalten, absehcn von Aenßerlichkeiten . Es wird
genügen :

K a n n denn ein Dichter — bitte nicht mit
Schriftsteller zu verwechseln ! — kann denn ein
echter Dichter sicher , gefühlssicher sein ? !

Wäre er das .̂ stände er wie wir anderen mit
zwei Füßen fest^ auf der Erde, unbeeinträchtigt
von inneren Strömungen und Hemmungen,dann hieße es : ade Poesie ! Bon ihr aber
wollen wir uns eiuspinnen lassen, sie anbetcn,und nicht statt dessen bei ihrem Schöpfer mit
robuster Seclengcsundhcit nach irgendwelchen
Angriffspunkten suchen .

Gewiß dursten wir , die wir Schickele durch
seine früheren prägnantesten Sachen zu kennen
glaubten, uns auf noch Größeres von ihm
freuen. Ungeahnt war aber auch für uns eine
Entwicklung , der wir heute gegenüber stehen.
Wenn ich recht nachsinne, worin Schickele ?
Hauptstärkc besteht, so komme ich in einige Ver¬
legenheit. Einen Moment möchte ich glauben,
daß seine Lyrik kaum ihresgleichen in der zeit¬
genössischen Literatur findet . Seine Naturschil-
üerungeu sind so meisterhaft , daß der Versuch
einer Skizziernng ein anmaßendes und zugleich
zweckloses Unterfangen wäre.

risch — nachzumcisen , entschieden zurück hinter
die Frage nach ihrem Sinn und Wert innerhalb
eines viel größeren Zusammenhanges, als ihn
das geschichtliche Christentum mit seinen Dog¬
men und Kirchen , seinen Streitigkeiten und
Ketzereien darstellt . Eine künftige Zeit wirb,
trotz Schweitzer und Drews/weder den Versuch
der Darstellung, noch den der Leugnung des ge¬
schichtlichen Jesus als „eines der bedeutendsten
Ereignisse in dem gesamten Geistesleben der
Menschheit" betrachten . Vielmehr wird man zu
der Einsicht kommen — und es ist allmählich an
der Zeit dazu — , daß in diesen Dingen weder
die Historie , noch die Philologie wirklich ent¬
scheidend mitzusprechen vermögen. Sie haben
viel zu lange und laut mitgesprochen . Und ge¬
rade baß ein Mann wie Drews sich in ihrem
(Gebiet so ausschließlich und so lange hat fest -
halten lassen, ist zu bedauern. Seiner ursprüng¬
lichen Absicht entsprach das ja wohl kaum : aber
diese — sehr hoch zielende — Absicht in seinen
Kampfschriften der letzten 15 Jahre iviederzu -
finden vermochte nur ein recht zäher, guter
Wille , und wer den nicht mitbrachte — also sicher¬
lich der größere Teil seiner Leserschast — dem
macht« es die ungewöhnlich starke Neigung des
Autors zu polemischer Dialektik nur allzu leicht,
seiner ganzen Arbeit rein negativ-kritischen
Charakter zuzuschreiben und sie deshalb abzu¬
lehnen. Daß damit der Sache , die er fördern
wollte , nicht am besten gedient war . liegt ans
der Hand . Umso erfreulicher ist es . daß er nun
gewillt scheint, hinter diese Periode seines Schaf¬
fens den Schlußpunkt zu setzen . Schon der Titel
seines Buches über „Die Entstehung des Chri¬
stentums aus dem Gnostizismus" deutete an , daß
er zu sich zurückzufinden aus dem Wege sei . Möge
mit der historischen Darlegung des Kampfes um
die Geschichtlichkeit Jesu auch sein Anteil an die¬
sem Kampf endgültig abgeschlossen sein . Di«
Religionsphilvsophie hat Ausgaben für ihn,deren Lösung nicht durch die Zufälligkeit irgend
eines Papyrus - oder Pergamentfundes in Frage
gestellt zu werden vermag. Und der Verfasser
der „Religion als Selbstbewußtsein Gottes" hat
sich als der Mann erwiesen , der solchen Aus¬
gaben gewachsen ist.

Das allerletzte Wort freilich wird auch hier,wie in allen wahren Lebensfragen, nicht die
Spekulation zu sagen haben , sondern das Leben
selber . Albert Texaner .

Verschiedene Eingänge.
Johanna Wolfs : Der liebe Gott auf Ur¬

laub . Zeitlose Legenden . ( 1926 . München,bei Georg Müller .)
Johanna Wolfs hat sich durch ihre Romane

„Hanneken " und „Johann Peter 5kromm, der Le -
bendige "

,' sowie durch ihre schönen Gedichtbänd«
„Bon Mensch zu Mensch" und „Du schönes Le¬
ben" einen Namen gemacht. In weiteren Krei¬
sen hat sie leider bis jetzt noch nicht die verdiente
Anerkennung gefunden , obwohl ihre Werke mit
ihrer an Nietzsche entflammten starkgemuten
Lebensbejahung, ihrer fraulichen Güte und
überquellenden Menschenliebe «erade der Gegen¬wart höchst willkommen sein müßten, die der¬
artiges wieder nötiger hat als je . Auch der vor¬
liegende Band Legenden zeigt den Einfluß Nietz¬
sches . Wie die Dichterin den lieben Gott
aus Urlaub gehen und sich auch zur Erd« hinab¬
begeben läßt , um sich einmal wieder bei den
„lieben" Menschen umzusehen , und wie er mit
ihnen allerlei wunderlich « Begegnungen hat. das
erinnert stark an den Zarathustra , zumal des
vierten Teiles , wie denn auch manche Wendun¬
gen in der Sprache das Vorbild unverkennbar

Dann wieder werde ich von seiner Psychologie ,
seiner prachtvollen Art der Menschenschilderung
und der Dialoge derart hingerissen , baß es mir
unmöglich ist , auch nur ein für mich selber ab¬
schließendes Urteil zu fällen . Unb alles, was er
uns zeigt , ist überhaucht von Schwermut und
Lustigkeit zugleich, ein köstliches Gemisch.

Was aber mit das Wertvollste ist , zu Ohr ge¬
bracht wird alle dies Tiefe und Schöne von dem
ihm eigenen Stil .

Unb schließlich ist es bei Rens Schickele gerade
diese geschmähte „Unsicherheit "

. auS der heraus
er sein Werk formte.

Nun noch ein letztes Wort über dies „Erve
am Rhein" . Eine Frage drängt sich beim Lesen
auf, die heißt : Wie ist es möglich, daß ein poli¬
tisches Buch eine dichterische Höhe erklomm , die
eS befähigt , rein zu bleiben von politischer Ten¬
denz ?

Zettschristenschau .
„Die Ortcnau " für das Jahr 1926 , Mitteilun¬

gen des Historischen Vereins für Mittelbaden,
ist erschienen . — Da wird zunächst hingewiesen
auf einen Zeit- und Weggenossen I . P . Hebels»auf Alons Schreiber, der es schon verdiente,
durch seine Reisehandbücher und durch sein«
Sammlung von Volkssagen, mehr aber noch
durch seine Heimai- und Mundartdichtung, uns
Nachfahren bekannt gemacht zu werden. Sodann
wird erzählt von dem mannigfachen Geschick der
Eisenbahnen in der Ortenau während der ersten
dreißig Jahre ihres Bestehens, von ihren Lei¬
den in den Stürmen des Jahres 1849 und im
Siebziger Krieg und von der Zerstörung der
Qffenburger Kinzigbrücke durch das furchtbare
Hochwasser von 1851. — Daß Triberg so gar kein
mittelalterliches Gepräge zeigt , rührt von dem
fürchterlichen Brandunglück vom 1 . Juli 1826
her . Davon und von der Steuerung der Not
berichtet Martin Tchüßler. — Nachdem wir eini¬
ges über eine alte badische Beamten- und Qffi-
ziersfamilie gehört haben , wird uns aus dem
Familienbuch des Renchener Kaufmanns Franz
Ignaz Goegg von der denkwürdigen Ortenaner
Revolution von 1789 erzählt . — Ein weiterer
Anffatz gibt uns einen Einblick i» das Wirken

zeigen . Das soll kein Tadel gegen die Verfas¬
serin sein . Sie hat ja so viel Eigenes zn geben
und weiß ihre Legenden mit soviel Anmut,
Schalkhaftigkeit und doch beziehungsvollem
Ernste vorzutragen , daß man an den meisten
von ihnen nur feine Freude haben kann . Wie
reizend ist nicht gleich ' im Anfang das Leben im
Himmel geschildert ! Und wie fein und sinnig
leuchtet uns aus allen Erzählungen das gütige
Herz der Verfasserin entgegen in der Art , wie
sie Menschen und Tiere in der Gegenwart des
lieben Gottes ihr tiefstes Inneres öffnen und
uns einen Blick in die geheimsten Abgründe der
Seelen tun läßt . Freilich erschließen sich nicht
alle Legenden gleich leicht dem Verständnis . Mit - ,
unter bleibt man im Zweifel darüber , was die
Dichterin mit ihrer Legende eigentlich hat sagen
wollen . Aber im großen und ganzen ist doch
der Eindruck des Buches ein durchaus erfreu¬
licher. und man legt das Merkchen aus der Hand
mit dem Bewußtsein, in der Begleitung des lie¬
ben Gottes eine besinnliche Stunde verlebt und
den Worten einer echten Dichterin gelauscht zn
haben . Arthur Drews .
H«b . Fleckes . Zum A m a z o n c n st r o m . Mit

4 Bildern . ( I . P . Bachem , Verlag , Köln .)
Tie Geschichte der Entdeckung von Peru und

dem Amazonenstromgebiet durch Pizarro und
seine Gefährten wirb in diesem hübschen un¬
handlichen Buch spannend erzählt. Die hart¬
erkämpften Abenteuer der peruanischen Hoch¬
ebene , die abenteuerlichen Kahnfahrten im
Stromgebiet des Amazonas , die Verrätcrcicn
der Leute Pizarros und die Führungen der In - ■
dianer — alles das ist mit geschickter und
fesselnder Erzählerart vorgetragen . Für die
Jugend ist das eine wertvolle Gabe, da sie in
unterhaltlicher Weise belehrt und sittlich stählt
und einen wohltuenden Gegensatz zu den be -
kannten „Jndiancrgeschichtcn" bildet. B.
Gertrud Busch. Wundersame Dinge .

(Verlag Herm. Schaffstein , Köln .)
Ob unsere in Jntereffenkämpfen, in Aiacht-

fragen , in Jagd nach Reichtum und wirtschaft¬
licher Hetze sich aufreibende Zeit noch fähig ist ,
reine Phantasieschöpfungen in Märchen und
anderen Dichtungen hcrvorzubringen , ist schon
oft bezweifelt und verneint worden. Schöpferi¬
sches , Dichterisches verlangt Stille . Sammlung ,
Einsamkeit, innere Geschlossenheit. Mese scheinen
uns heute zu fehlen . Und doch zeigt das vor
kurzem erschienene obengenannte Märchenbuch
alle Eigenschaften einer guten Dtärchendichtung .
Wie eine Wunderblume leuchten die entzücken¬
den Märchen aus unserer industrialisierten Um¬
gebung und aus der Zeithetze heraus . Da ist
noch Reinheit - eS Denkens und Schauens,
Sicherheit und Leichtigkeit des Gestaltens . Auch
die Illustrationen fügen sich harmonisch in den
Text ein . Man taucht im Lesen dieser köstlichen
Phantasiespiele in eine wundersame Welt von
irdischer Unbeschwertheit unter und wird wie¬
der Mensch und Seele und schwebt frei unb
leicht über den Härten deS Lebens. Groß und
klein sei die § goldene Buch nachdrücklich emp¬
fohlen . B.

Neueingänge.
Monika Ewer: Der GlückSfil » . Roman. (Drei

MaSken -Berlag, München .)
Edouard Schneider : Eleonora Dufe . sstnfel-

Berla« . Leipzig.)
Kdniai « Victorias Briefwechsel nnd Taaebuchblätlcr

wLhrend der Jahre 1^62 —1878. Zweiter Teil : 1870 bi *
1878. (Verlag von Karl GiegiSmund . Berlin .)

des Badearztes und Menschenkenners Dr . An¬
ton Guggert und überhaupt in das Baden-Bade-
ner Badeleben in der ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts . — Adolf Sicfert behandelt in seinem
schätzenswerten Beitrag : ,D>ie Ortenau im
Bilde"

( Fortsetzung) den Amtsbezirk Lachr. —
In der folgenden Abhandlung können mir
schauen in die Seele eines Mannes , der sich .als
fürstlicher Beamter in Donaueschingen große
Verdienste erworben hat . aber durch Intrige
und wegen seiner Strenge und Rücksichtslosigkeit
als Landvogt nach Wolfach gehen mußte. Der
Name dieses darob schwer gekränkten Mannes
ist Tr . Valentin von Schwab . — Nun folgt zum
ölüjährigen Stadtjubiläum eine kurz gehaltene
Geschichte der Stadt Oberkirch , unterstützt durch
einige schöne Abbildungen. Ein Denkmal ist im
folgenden Aussatz gesetzt dem Begründer und
Verkünder der Heimatpflege Heinrich Eyth. AIS
Zctäieninspektorin Baden war er in diesem Fach
bahnbrechend : ihm genügte nicht die Vorlage,bald wurden Gegenstände des Zimmers nnd der
Umgebung die Nnterrichtsmodelle für seine
Schüler . Ter Jugend schuf er die feinen Bilder -
und Malbücher, mit großer Liebe und Hingabe
hat er besonders seine Heimat Schiltach in Wort
und Bild verherrlicht. — Schließlich ist Feld¬
marschall Wurmser , dem Beschützer des Ober¬
rheins , mit dem Beinamen „der graue Held",ein längerer Aufsatz gewidmet . Zuerst stand er
in französischen Diensten, dann in österreichische
übergetreten , bewährte er sich in den damaligen
Kriegen als tüchtiger Heerführer . Doch Napo¬
leon mar er nicht gewachsen : er mußte sich auf
den italienischen Kriegsschauplatz nach Mantua
znrückziehcn . um der Niederlage au entgehen.
Nachdem die Lebensmittel aufgezehrt waren,mußte er kapitulieren. — Mit einer Anzahl klei¬
nerer Mitteilungen schließt die stattliche Reihe
der Abhandlungen, nnd man kann dem Verein
nur Glück wünschen zu seiner so gut und gewis¬
senhaft geleiteten Jahresschrift . — Es sei noch
bemerkt , daß der Verein am 18. Juli seine
Hauptversammlung in Bühl abhält , in deren
Mittelmrnkt ein Lichtbildcrvortrag von Univcrfi-
tätsprofessor Tr . Sauer -Freiburg steht über
„Die große Kunst der Vergangenheit zwischen
Rench und Oos mit besonderer Berücksichtigung
der Klosterkirchen von Schwarzach und Aller¬
heiligen .

" A . S .
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Sommerpferdebelken ?.
in großer Auswahl per Stück Mk . 6.— CS

Große Auswahl in

Mairotzendrelle, Betlbarcliente, Bettfedern

Arthur m
Gegenüber der kleinen

KircheEingang Kreuzstraße

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Amtliche Anzeigen
Die Bekämpf » ««! der Maul - und
» lauculcuche betr .

Nackdem die Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestand des Martin Licbig in Karls -
ruhe - Müblburg , Aheinftrahe 115, erloschen ist,
werden die unterm 20. ->. 1926 angeordnctcil Mah -
nabmcn hiermit aufgebobcii .

Kl ' ' ' " " " "arlSruhc . den 11 . Juli 1928 . O .Z . 118.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio « B.

Die Bekämpf «»« der Maul - und
Klauenseuche.

Im Gehöft des Ludwig Kalschburger in Dur -
lach - Auc , 2ldlerstratzc 'J! r . 26, ist die Maul - und
Klauenseuche ausaebrochc » .

Sperrbezirk ist die Adlcrstrahe in Durlach - Aue.
Bcobachtunasacbiet ist die Gemeinde Durlach -

Auc.
Tie Gefahreuzoue umsaht alle Gemeinden des

15-Kilometer - llmkreises .
Karlsruhe , den 19. Juli 1926 . O .Z . 116.

Bezirksamt Abt . llb .
Die Feststellung der Bau - und
Stratzeufluchten im so « . Seldeu -
ccksche « Feld , d. i. das Gebiet zwi¬
schen Nördlicher Hildavromenadc ,
Hardt - , Moltke - und Blücherstrahe .

In der Bezirksr 'atssitzuna . vom 25. Mai 1926
wurden gemätz 88 5 , S des OrtsstrabengcsetzeS die
Stratzen - und Baufluchten in dem log. « elden-. . ■ Nüi ' '
eckscheu Feld . d . i . in dem von der Nördlichen
.vildavromenadc . Hardt - , Moltke - und Blüchcr -
strahc begrenzten Gebiet nach dem Anträge des
Stadtrats Karlsruhe vom 8. Januar 1925 und
nach den ihm anacschlosscnc» Plänen für fest-
gestellt erklärt .

Karlsruhe , den 13. Juli 1926 . O .Z . 117.
Bad . Bezirksamt — Abt . HI . _

MMI-t
Marken-Artlkel-Firma

der Kolonialwaren -Branche
sucht sofort

sür vorläufig einige Monate
tüchtigen , gewandten

Mdkalem
der schon längere Zeit auf diesem Geb ete
erfolgreich tätig war . Offerten mit LebenS -
lauf . Gehaltansvrüchen . frühesten Eintritts -
termin , Zeuanisabschiiiten erbeten unter

»1. 807 ans Taablattbüro .

ln Massage und Fußpflege
iirztl. geprüft empfiehlt sich in und außer dem Hause

Frau Frieda Ulrici , Leopoldstraße 44.

Emgekroffen :
1 Waggon Neue

Nolta -Zdoiebeln
schöne , feste Ware

iPsg . P?ü . - Ps« .

1 Waggon

8 Stück m Vit

Ein weiterer Abschlag :

schöne , gelbe Früchte

Pfund Pi « .

&

für Damen und
Herren

neueste Modelle
billigste Preise

Rud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser- und

Herrenstraße

MEnWulMilier
Bmungsinnung tiir
ö. Serrenlklineider-
hlindwerk der Stadt
Karlsruhe einldil .

der Barorte.
Zur Slufstelluna der

Jnnunassabiingen «cm.
8 21 der B .O . des M .
d . I . voin 1 . 1 . 1868 u.
zur Wahl des JnnungS -
vorstandes wird Termin
auf Mittwoch . den 21 .
Juli 1926 . nachmittags
151 Ubr , im Büraerfaal

lRatbausl hemm mt .
Hierzu lade ich alle selb¬
ständigen Schneidermei¬
ster von ' Karlsruhe ein .
Die Anordnung deS Be¬
zirksamts vom 19. 1 . 26,
wonach sämtliche Per¬
sonen , welche in der
Stadt Karlsruhe ein -
schliehlich der Bororte
das obengenannte Ge¬
werbe selbständig betrei¬
ben, der nenerrichteten
Zwangsinnung anzugc -
hüren haben , ist rechts¬
kräftig geworden .
Karlsruhe , d . 12. Juli

1926.
Der Oberbürgermeister . .

Zur Einmachzeit
j tötomtuKj

KieFFer Mnn/har']

im[KieFFert
f watemr ir.;- |

KieFFer

Einkoch -Apparate
Sterilisier-Gläser

Fruchtsaft - Flaschen
Frucht-Pressen

Messing-Pfannen
Gummiringe Ersatzfedern

etc
erhalten Sie preiswert bei

L . «I . Ettlinger
Telephon 7 (8 Anschlüsse ) Ecke Kaiser - u . Kronenstraße

Wotznungstausüi .
Kinder ! . Ehepaar sucht

s. grüß . 2 Zimmer mit
Zubehör in d . Weftstadt
gcacu solche nach dem
« tadtinucrn zu tausch .
Miete 18 .50 Ji . Anacb .
u . Nr . 19 ins Tagblatt -
büro erbeten .

WolinungstaM.
In Beiertbelm eine

Drei - gegen eine Zwei¬
zimmerwohnung zu tau
fchen gesucht . Angel
2 ! r . 9911 inS Tagbl

eb . u.
attb .

U7ohnungstauf(h.
In der Südwcststadt

ist 1 Zimmerwohnung
mit Bad sFriedensmtcte
900 .Mi gegen 1 oder
grohe 3 Zimmerwohng .
mit gleich . Ausstattung .
möal ?chst ebenfalls Süd -
wcststadt. zu vertauschen .
Angebote unter Nr . 86
ins Tagblattbüro erbet .
Geboten : sonnige , sehr

schöne . 1 Zimmerwohng .
mit Diele , Bad , Bal¬
kon . Bcranda re .
Gesucht: 6—8 Zimmcr -

wobnung Kaiserstr . od .
nächste Nähe .Evtl . Umzugsvergütung
2lngebote,unter Nr . 50
ins Taablattbüro erbet .

EUBIfflnflil
littsieute

Qftudit.
».Gntacbcndc Bier -

Sveisewirtschast
mit neuer Kegelbahn in
Karlsruhe ist .alsbald
an tüchtige, kantions -
säh. Wirtsleute zu ver¬
pachten. Metzger bevor¬
zugt. Angebote unter
Nr . 21 ins Tagblattbüro
erbeten .

2 « öbl. Zimmer
mit Küibeubenübuna in
gutem Sause zu verm .

Lcnzstrahc 1, III .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Siheffelstr . 62 . II . rechts.
Frdl. möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Adresse zu
erfragen im Taablattb .

Schönes
Balkonzimmer.

fep ., unmöbl . lohne Kü-
chenbenütz .1, sos. zu ver¬
miet . Krteiegstr . 96 , III , l.

Zimmer, gut « öbltert,
zu vermieten : Goethe-
strahe 27, 8 . St ., rechts.

Möbliertes
Wohn - n . Schlosz ..
2 Betten , Veranda . Rü -
chcnbcnütz. , in Billa zu
vermieten : Bachstr . 10.
Tckivhon 3899 .
Schön « öbl. Zimmer

mit elektr . Licht , in gut .
Lage, an ernsten Herrn
zu vermiete » , aufmerk¬
same Bedienung ,

« riegftrahe 89, III .
bei der Lcovoldstrahe .
Sonniges , schön möbl .

Zimmer zu vermieten :
Hirschstrahe 66, II

beim Karlstor .
Wobo - u . Schlafzim¬

mer . geräumig , in gut .
Hause , zu vermieten ,
evtl , mit Küchcnbenützg.
Stefanienstrahe 67, III .

Ei « Mah
als Belohn .
los. verh . . %) t
für schöne 2—8 Ztmmer -
wohuung . Zahlt Mo¬
natsmiete 20—50 Mark .
Angebote unter Nr . 42
ins Taablattbüro erbet .

beschlaanabmesr . . auf so -
sort od . später zu mieten
gesucht . Angebote uni .
Nr . 9918 ins Taablattb .

Unsere besonders billigen
aber erstklassigen natürlichen I QTd ( | lltSIICI >

Herrenaiber Sprudel v, 24
b^ . 22 A A 19 #

Teinacher Sprudel v> „ 29 ^ „ 26#
Garantierte Bnmnen -OriginalabfüUung

BAHM & BASSLER
Gegr . 1887 Telephon 255

öi

Zirkel 30

Kür sofort wird eine
1 3iiiunpru) 0l)nuiifi
hier oder in der Um¬
gegend von Karlsruhe
gegen Entschädigung od .
Baukostcnzuschus! gesucht .

Mietcvorauszahl » »g.
Angebote unter Nr . 31
ins Tagblattbüro erbet .

Aelt . kinderloses Ehe¬
paar sucht in Stadtmitte
eine3
mit Zubehör , evtl , kann
2 Zimmcrw . in Tausch
aeaeb . werd . Anaeb . u.
Nr . 15 ins Taablattb .iiffltiaiflf
Xeilhahet ober
Xtilbaberin

still oder tätig , sür ein
gutes gewinnbringendes
Unternehmen mit einer
Einlage von 1000 bis
»000 JC gegen Sicherheit
sofort gesucht . Angeb.
unter Nr . 9966 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

6old-Hypatheken
durch

Riigust Schmitt
Bankkommission

Karlsruhe, Hlrsehstr. 43
Tel . 2117 / Gegr . 1879

Freitag und Sonnabend
erhält _ man

bei
Einkauf

für 1 Mark
Zucker ausgeschl.

bei
Einkauf

für 1 Mark
Zucker ausgeschl.

ein Empfehlungs -Geschenk
in den Karlsruher Filialen von

I Kaiser ’» Kaffee ' Geschäft
| Kaiserstraße 27 / Kaiserstraße 68 / Kaiserstraße 134
1 Kaiserstraße 243 / Roonstraße 1 / Mühlburg : Rheinstraße 34b
1 Beachten Sie unsere Schaufenster - Auslage !

Wegen Aufgabe meines Lagers
ruhe verkaufe ich meine dortstehenden
zimmer zu Sonderpreisen .

Ein Schlafzimmer in kirschbaump '
180er Schrank , Toilettetisch mit Glas
Kristall -Spiegel , 3 Polstersessel zum
von 800 Mk . ^0

7Ä
pre >*

Ein Schlafzimmer in dunkel Eichen
Spiegelschrank , Waschkommode mit
Marmor , Stühlen , Kristall - Spiegel zum
von 500 Mk .

Adlerstraße 18 Im zweiten Stock
Verkaufstag am Freitag , den 16 . J *® '

10 bis abends 5 Uhr . ^

y0l

Drehbank , Bohrmaschine , Schraubstöcke,
misfionen - Werkbänkc , Werkzeug , speziell mly , {■.»

Groß. WerWtte ,
kann event mit gemietet werden . Angeboie
91r . 11 ins Tagblattbüro .

« 4 f 4 tli

^ r i .. -chil
speziellLampenschirmgestelle , modern einget ^
sofort zu verkaufen . Angebote unter x
ins Tagblattbüro,

Haus
mit 3 bis 6 Zimmer im
« tock zii kaufen gesucht .

M . Busam ,
Hcrrcnstratze 38 .

Kleines Hans
mit freier . Wohnung

Tauschmöglichk. ist vor -
>anden ) ,,zu kaufen ge -handens zu . .

sucht . Offert , mit Preis .
Befchrelbung u . Angabe
der Lage unt . Nr . 27
ins Taablattbüro erbet .

gut
tzolzhnrnlke .

auch abgebrochene,
erhalten , gesucht .

Krause & « aitsch .
Waldstr . 11 . Tel . 2713 .

Prismenglas.
nur gut erhalt . , zu lau¬
fen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 10 ins Tagblattb .

M . Betten .
Schränke . Büfett . Ber -
tiko. Diwan , Federbet¬
ten zu kaufen gesucht .
Angebote bitte Fr . « chu-
ster, Ludwig -Wilhclm -
strahe 18 . Hof.

Anto
Gesucht ein geschlosse-

nct 1 - Si 'tzcr neueren
Tvvs . Abzugcbcn ein
offen. Auto älter . Tvvs .
Angebote uuter 9! r . 35
ins Taablattbüro erbet .

Gin? »?M ,
m . Pateutroft . tl*
u . Kovspolster. »ut
halten . ,u kaufe " (i
Angebote unter “

.jd-
ins Tagblattbitto

Photo$
as ®*8

- -

Witwe . 10 S"bre
sucht soliden ,,
Rad - und StWZit * -1t :

zwecks späterer jl
Angebote unter -

^
ins Tagblattbii ^ .

Pianf
Harmoni u0‘,

f»
z « beso " a *

günstig ®
^

Beding “ ®^ '
K*u

die Ihnen öen g,
möglich m»e

■ lauf
Kaisers »

Salarasndersc ^

Erste hiesige Großhandelsfirma sucht jüngere

Stenotypistin
die auch französischen Auslandsschriftwechsel
erledigt . Nur erste Kraft . Eintritt Anfang
August . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Referenzen unter Nr . 53 an
das Tagblattbüro erbeten .

Telephon -
u . Radio -
Stenograph
mit guter Allgemeinbildung » . Kenntnissen
, n Politik und Handel , iicher in der Auf¬
nahme am Telefon und Radio und ge¬
wandt aus der Schreibmaschine , sofort
gesudit . Es kommen nur solche Bewerber
in Frage , die ihr S » stcm völlig beherrschen
und mindestens 200 -220 Silben schreiben.
Schriftliche Angebote unicr Nr . 55 ins

Tagblattbüro erbeten .

Kaufmanns -
LEHRLING

mit guten Schulzeugnissen sur das Büro
einer Generalvertretung lieiner Han -
dclsartikc » sofort gesucht Angebote
unter 2 ! r . 51 ins Taablattbüro erbeten .

Wir
liefern lakatein künstlerischer

Ausführung nach
eigenenEntwürfen
rasch u. preiswert

Druckerei des Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Fernruf 297

BBESE3
Gesucht wird als Hslss -
kraft in tf . Fabrik sür
Magazin und Versand
junger, leb . Munn,
kaulmännische , Kennt¬
nisse nicht erforderlich ." ^ läge vonJntercsscn -Einlagc von
2000 ,te bar erwünscht.
Angebote unter Nr . 16
ins Taablattbüro erbet .

BerlrM
Verkauf erstklassiger
Milchseoaratorcn

Weltruf direkt a »
Landwirte , von ^ südd.
Fabrik gesucht . Fleifti -
«rn . gewandten » . ebr-

n "lichc» Herren bietet «ch
stchere Eristcn , bei

hohem Einkommen .
Angebote unter Nr . 39
ins Tagblattbüro erbet .

StelTen-Gesuche
Für kräftigen , « rohenMann

_ _ teile als Haus -
burschc , Packer od . dergl .
gesucht . An » , u . Nr . 37
Ins Taablattbüro erbet .

Wesen
Wem«

. erkaufen
niis gutem Sause :

1 Klnbaarnitnr .
1 Plüschgarnitur .
Bicdermeicrmöbrl ,
versch . Knnstgegeustande ,
1 Schlal,immer mit 2

vollständigen Bette ».'Näheres im Tagblatt¬
büro »u erfragen .

\ m EM!
Chaiselongues ,

neue , gut gearbeitete , zu
ertra billigen Preisen .
9 ! ur sow . Vorrat reicht .
Polstermöbelhaus Köh¬
ler . Schützcnstrahe 25.

Telephon 1119 .
Zu oerk. kleiner Eis¬

schrank 26 .H , Bade¬
wanne 15 M, cif. Kin¬
derbett mit Matratze ,

Schränke , Betten.11 Schrün . . . _ .
Matratz ., Diwan , Ver¬
tiko, Küchenschrk ., Aus -' ' Kommode sehr. "

>«£>»t/E ^ ^ röhlich, Übland
strakc 12. Verkst.

Aato-Berkaus.
Marke „Bergmann "

?r Waacn .geschioso-ner
6 Litzer,

Motor ne» repariert ,
gut erhalt ., Ledcr- Aus - -
ttattnng , sofort zu ver¬
kaufen . Näheres Karl -
Wildelmstr . 50 bei Neck.

für Dame , kl . Brillant
mit 1 Vrillantrosen , sehr
billig zu verk. 2lngeb.
unter Nr . 9982 ins Tag -
blattbiiro erbet .

Mkl Oiiiöe).
2 Jahre alt , weih , weg
Todesfall '
. »cdfall bill . abzuge>
Wcltzienstrahe 28. III .

kmpfeliluncien
Gut empfohlene

lucht noch einige Kun¬
denhäuser . fnsbcs . für
Mäntel « . Kostüme. An¬
gebote unter Älr . 9988
ins Tagblattbüro erbet .

Verlag Müller, Karlsruhe U
Telephon 29?

SiNerltrshe 1

Lei uns ist erschienen :

ksrl Srith
Das Markgrsflerland und

die Markgräfler im Lsuernkrieg
des Jahres 1525

hrimatdlättrr „Vorn lßoüensrr ?uni Main" düst 20
hkrausllrgkdkn im iUiftrag ürs iaiiöfaurrrins

, ßnöifdir Ijrimat“ von Sjtrmann lkiis lßuflk
Ausgezeichnet durch wissenschaftliche Gediegenheit und l gpje
liche

'
Sorgfalt der Darstellung , bedeutet diese Schrtft 1" .

vielen Freunde und Verehrer , deren sich das Marrgr l ^ ĵ^ cl
rühmen kann , gewitz eine sehr erfreuliche Gabe . In " "ro

e jn [t
Weise wird hier eine allgemeingeschichtliche Bewegung ,
unser gesamtes deutsches Vaterland erschüttert und ye> . ^ drei
' ' ' " n landschaftsgeschichtlichen Sonderrahmen . tzelü

t-durlach ' schenHerrschaftsgebieteRStteln. SaU! .^ A,
--- AM.' lMkTftJ« «IM* nflrd - l*

hat , in dem
alten baden

Freiheitsbewegung hier nicht durch total veomg ^ f--
6u)' ri^

Gegensätze zwischen Volk und Fürst entsteht und sich . . „ ftcheä,
sondern von allsten her durch Einwirkung der allgemetn ^

o , iante
insbesondere südwestdeutschen Bauernrevolution . 41 ij}, , j ntar| UIIUvVll UUIl uupcil yco. OUlUj C ( IIUUUUIlt3 W*. W C
insbesondere südwestdeutschen Bauernrevolution . 41
Abbildungen und zwei instruktive Karten der „ oberen m

schaft" dienen vorzüglich der Veranschaulichungl dieses oe»

tzenswerten heimatkundlichen Werks . fK. A . Bergm ^
168 Sritkn mit 41 pbbilöungtn und 2 Karten —

__ _ _
Zu dr?jehrn durch ailr iButhhantilunnrn und von

n
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s

Oiepraktische Lösung der Donau»
versinkungssrage

Von
Regicrungsboumcister Christaller.

Losungh
' •f ' Un8 der Tvnanversinkungsfrageder Verwirklichung näher zu rücken,

iktz tz?" in den letzten zehn Jahren etivas in
Sklxni>ni, ^ Hrnnd gekommen war und nur durch
""o *» • Zeitungsartlkel hem Publikum ab

ch>eder ins Gedächtnis gerufen wurde .
>rt - !5 Hkagc nun wiederholt ausgerollt"

kgräb^n
" damit nicht etwa das Streitbeil aus -

!"ürtte>va '^früen . das zwischen badischen und
^w» n ^ . .

^ ^ 8ischcn Interessenten gelegentlich gc-
®Jten (5ehrt

'^ ^ dc , sondern es soll lediglich dem
rein » eite Form gegeben werden , der

dg - . .^ " Etische Lösung der Versinkungsfrage
des

°i®ccfm«fcißitc bezeichnet. Es wäre wahr-'̂4>fen ^ "Iweitzcs der Edlen wert , wenn in den
dan^i . ren « in positiver Schritt gemacht« in positiver Schritt gemacht

-« v ^.
dom ewigen Geplänkel zwischen

.̂be bere (
' lu, & I on ,

't'8 en Interessenten ein
La- «}„

" **
. Vorhandensein der Tonauversinkung ist

rhr .
'Mc bekannt . Aber erst in den letzten'4enf . - otetl des iHMvtrtitnntptt ^lalirliiinderts

tviirde .

Si des vergangenen Jahrhunderts
"hg , oi «

1
v » der Versinkung ernstlmfte Beach-

> '3ti „ u ,2itidtniühle in Tuttlingen und die
Rufers TuttlinLen erbaute Fabrik
o Ekha »-? , Während längerer Zeit im Jahr

>» Wasser mehr erhielten . Als man
«Ü̂ k>nde »

" ^ "" g der Tonauversinkung erwog,"" durch !!. -,Iodvch Schwierigkeiten, hauptsächlich
die Versinkungsstellen beinahe aus -

^ Äeikksä" ! badischem Boden liegen , während
^ "« zog - last alle in Württemberg und

iZie ÄWän suchen sind .
Briis »

" emberger verlangen Verstopfung
uÜ^ rhaltiin ^ ^^ollen und eine geregelte Flutz -
? b>üalj^ ng . damit ein weiteres Ausspülen
»!?-^tan !i »

"" ^ de . Die Badener stellen sich ans
opunkt , daß die Versinkung von Tonau -

Äorde,,,,-^natürlicher" Vorgang sei , der seit% aex
".Ehen Zeiten bestehe, und an dem

r
'{ ^ iuni1 i rt werden dürfe . Erschwert wurde

,^ en Trj^ o Frage noch dadurch , daß die zahl -- , - tlVU/ VHVU4VV« VMn *»iV
ii ’11 Und

'
m 'Nerke an der Aach zivischen Aach -

i^ bna- ,-,. s?odensee beim Verstopfen der Ver-
in- . ? durch Wasserentzug namlmft ge-

h? ? den wären.
4? ' " um die Jahrhundertwende Jn -

i.^ Uke,? . . a d e r in Ulm zum erstenmal den
«»n-Echkej,

f3n ? 1 praktischen Lösung in die Oef-
Uî ÜEn > der die Rechtsfrage bis zu einem

•»ittiffii?.1, . umgangen und dafür technische
^ "d n -? o" Ilche Gesichtspunkte in den Border-
^ "t. daß wurden. Baader hat zuerst er-

^lach ?„
ba> das zivischen Jmmendingen und

Ä ^ winw . unterirdisch fließende Wasser zur"ung ausnützen läßt , indem dasselbe
>Sh^ "sseleit . geeigneter Weise zum Aachtopf

Bieter . t
. wird , wobei ein Nutzgefälle von

Nki, . Uten rvä 'elt werden kann . Die leitenden
i noch damaligen Projektes , die auch

W ten > >varen die folgenden :
i» , ' °da? !!" e Verbauung der Versinkungsstel-

■! ^ersj,? Ur bei höheren Wasserständen Wasser
"dzvorbei-?? gelangt., °"n P

' ' Uhrung einer Mindestwassermenge
Hilf- Usniiil'utungsstellcn nach Württemberg.
>4,^ de „ »Mg eines Teils des seither ver-
? d) ninm,Mos in mehreren Kraststnsen zwi-

Ent,chM'Ngen und Aachtopf.
" tlvai- 'Hung der Aachwerksbesitzcr für

*fch?n9 Nii/^' - ^dmangel an Wasser durch Be-
r a »ch Akkumulierwasser aus Staubecken ,
> Zusammenhang mit dem Ausbau

liltes ? erstellen lasse » .
>eh ? r ^ Ite Projekt ist dasjcnig

i H litSK * V l uli u lUUUllH UVVl ÜUl
lg " aftni- . - ^ lich Mauenheim hinweg zum

Äghn . sE . unt 100 Meter Rutzgefäll « , das
fiv »,I

ntc »wischen Talmtthlc und Engen'S «

T,
'^ Uijtz ?uder i u m m Das Baader sche Pro -

iZ/ 1 Und ,'i- , . Fassungsstellc das Jinmendinger
dy. etivq , - di im Anschluß hieran «inen Kanal
iis ' . lvda « « Kilometer Länge bis zum Brühl
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Im Laufe der Jahre find eine Reihe weiterer
Projekte aufgestellt worden , die fast dieselben
Baadcr ' schen Grundgedanken sich zu eigen ge¬
rnacht haben und nur in der Llrt der Durchfüh¬
rung - der Aufgabe einige kleine Unterschiede auf-
weisen .

An solchen Projekten siltü zu nennen das von
Prof . Dr . Endriß in Stuttgart , der sich seit
langen Jahren in Wort und Schrift um das
Donauvcrsinknngsproblem verdient gemacht hat.
ferner das sogenannte Konstanzer Stollenpro -
jckt, eine Variante hierzu von Obcrbaurat Gu-
genhan und endlich ein Projekt von Rudolf
Gclpkc , der einen Schiffahrtskanal von Tutt¬
lingen über Engen zum Bodensec projektierte.
Ein Eingehen auf dieses Projekt würde in die¬
sem Rahmen zil weit führe» .

Im Jahre 182U wurde sodann ein iveiteres
Projekt von Berg -Jng . Weber in Gießen be¬
kannt, bei welckiem eine Jahrcsspcichermöglichkeit
vorgesehen ist . Alles über 10 cbm/sec . betra¬
gende Tonauwasser soll in das Köhachtal nord-
westlich von Geisingen ausgepumpt werden , wo¬
selbst durch Errichtung von Staudämmen ein
Becken mit einem Slutzinhalt von 31 Millionen
Kubikmetern gewonnen werden kann . Tie Aus¬
nützung des Versinkungswassers zwischen Donau
und Aach erfolgt mit einer Betriebswaffermengc
von 12 chmisec . in drei Stufen , zivischen Hau¬
sen an der Donau , einige Kilometer oberhalb
der Versinkungsstellen und Hausen an der Aach .
Dieselben haben Gefälle von 170,50 und 5 Meter
und eine Gesamtleistung von 21 000 PS.

Ter neueste Entwurf stammt von der Ludin -
A . ° G . Karlsruhe , welche diesen gemeinsam
mit dem Geologen Tr . Wiljer vor etwa zwei
Jahren ausgearbeitet hat und über welchen vor
kurzem in der „Wasserkraft " und der „Deutschen
Wasserwirtschaft " eingehend berichtet wurde. In
teiliveiser i'lnlehnung an frühere Entwürfe :
Konstanzer - Stollen - Projekt , und unter Be¬
nützung der Baadcr 'schen Grundgedanken sieht
dieser Entwurf ein neues Wehr oberhalb des
bestehenden Jmmendinger Wehrs vor. Bon die¬
sem werden im osfenen Gerinne bis zu
15 cbm/sec . an den Bersinkungsstellen vorbei und
bis zum Einödtal zwischen Jmmendingen und
Nköhringcn geführt, woselbst ein Teil des Was¬
sers, ähnlich wie bei Baader , in das alte Donau¬
bett und den ivürttembergischen Unterliegern zu¬
geleitet werden soll .

Ter größere Teil , nämlich bis zu 81t- Kubik¬
meter, wird durch lange Stollen und Tiicker -
Jiohrleitungen , welche von einer Hangkanal¬
strecke unterbrochen sind , bis zu einem auf der
Hochfläche von Dörnberg gelegenen Speicher¬
becken von 100 000 Kubikmetern Nutzinlmlt gelei¬
tet. Bon dort aus führt eine annähernd 2 Kilo¬
meter lange Truckrohrleitung zu dem am Aach¬
topf gelegenen Krafthaus . Tie Stollen utrd
9Ivhrleitungen find bis zum Speicherbecken für
8,5 Kubikmeter , von dort zum Krafthaus für
17 cbmlsec . dimensioniert . In diesem sollen bei
etwa 160 Meter Siuygefälle rund 27 000 PS
Höchstleistung und bei voller Ausnützung etwa
65 Millionen Kilowattstunden jährlich erzeugtwerden.

Wie aus Vorstehendem hcrvorgeht, sehen fast
alle Projekte eine Umgehung vor, ivobei ein
Teil des seither versinkenden ÄLasscrs nach dem
Aachtopf abgeleitet und unterwegs eine sehr er¬
hebliche Kraft gewonnen wird, und der andere
Teil über die Versinkungsstellen hinweg der
Donau zufließt, sodaß auch die Donauunterliegcr
zu ihrem Recht kommen , lieber die Art der
Wasserteilung und die Menge, die den Aach - uns
den Tonauunterlicgern zusteht , sind allerdings
die Rleinungen einstiveilcn sehr geteilt und wer¬
den es wohl auch noch lange bleiben , denn die
Auffassungen über die Rechtslage bezüglich der
Versinkung sind so grundverschieden , daß wohl
nur auf dem Weg über den Verwaltungs -Ge¬
richtshof eine Regelung herbcigeführt werden
kann . Abgesehen von der Länge der Dauer eines
solchen Verfahrens , werden die meisten Inter¬
essenten doch nicht befriedigt sein . Zweck dieser
Zeilen soll deshalb nicht sein , die Rechtsfrage
aufzurollen, sondern vielmehr den Weg zu einer
praktischen Lösung der Versinkungssrage zir
zeigen .

Eine praktische Lösung kann unseres Erachtensnur darin bestehen, daß die wichtigsten der in
Betracht kommenden Interessenten sich in irgendeiner Form zusammenschließe » , die Frage der
Wasserteilung und Kraftgewinnung eingehend
studieren , die beste der verschiedenen Lösungen
festzustellen . Zeigt sich diese Lösung als wirt¬
schaftlich durchführbar und gelingt deren Finan¬
zierung, so liegt die Befriedigung der durch die
Tonauversinkung Geschädigten bei einigermaßen
gutem Willen im Bereich der Möglichkeit .

Um die Durchführbarkeit einer praktischen Lö¬
sung beurteilen zu können , sollen die erwähntenProjekte kurz gewürdigt werden . Zunächst seibemerkt , daß das Konstanzer Stvllcnprojekt und
der Entwurf Gugenhan aus der Betrachtung
ausfchciden können , da diese im Entwurf Ludin
teilweise wiederkehren und weiter ausgebildct
sind . Ebenso kann in diesem Zusammenhang
der Vorschlag Endriß unberücksichtigt bleiben , da
er keine Krastnntzung in größerem Maßstab Vor¬
sicht . und schließlich auch der Vorschlag Gelpkc ,der bei den Mutigen wirtschaftlichen Verhältnis¬
sen wohl in das bleich der Fabel verwiesen wer¬
den muß .

'
Es bleiben also noch die drei Entwürfe von

Baader . Weber und Ludin .
Beim Baadcr ' schen Entwurf wird cingcwen -

det , daß die mehrstufige Anlage unwirtschaftlich
sei und betriebstechnisch den anderen Entwürfen
nicht gleich stehe , ferner , daß er die geringste
Leistung auswcisc . Dazu muß vor allem gesagt
werden , daß keiner der Entwürfe so kurze Stol -
lcnstrcckcn ausmeist und keiner so günstige Tres¬
sen für offene Kanäle besitzt , wie der Baader¬
sche , und daß deshalb in den Kosten der Wasser¬
zuleitung eine große llcberlcgcnheit gegenüber
den anderen Entwürfen vorhanden ist . Zu un¬
tersuchen wäre , ob nicht eine teilweise Zusam¬
menziehung der Kraststnsen möglich ist . Dies ist
unseres Erachtens mit geringfügigen Acnderun-
gen durchführbar, ohne daß an den Grund¬
gedanken des Projekts irgendwie geändert wer¬
den müßte . Die Vorstusc bei Piaucnheim mit

ihrem 10-Meter -Gefälle verursacht relativ hohe
Kosten und könnte ohne Schwierigkeit mit dem
Hauptiverk vereinigt werden, das dann 110 Me¬
ter Gefälle erhält . Gleichzeitig ergibt sich damit
zwanglos eine Vergrößerung des Speicher¬
beckens, eine Zusammenlegung des Werkes im
„Stcigle " mit dem Werk am Aachtopf scheint
schwieriger , ist al>cr letzten Endes eine Wirt¬
schaftlichkeitsfrage , die noch geprüft werden
müßte. Ebenso wäre die früher von Baader
ebenfalls in Betracht gezogene zweistufige Linie
Zimmern — Nauenhcim — Talmühle — Han -
genest — Wasserburger. Tal — Aachtopf näher zu
prüfen . Ta das Toüau - Aachwerk eine verhält¬
nismäßig sehr konstante Wasserführung bekommt
und sich sowohl Speicher - als Gegenbccken an-
legen lassen, wird sich ein etivas größerer Aus¬
bau der Werke , insbesondere des Hauptwerkes,
empfehlen . Dadurch würde sich die Ausbau-
leistnng von 10 000 PS ohne große Mehrkosten
auf etwa 18 000 PS erhöhen lassen.

Bedenken ivcrdeu gegen den drei Kilometer
langen Stollen zwischen Brühl und Mauenheim
geltend gemacht , da derselbe in einer technisch
stark gestörten Zone verlaufen soll und deshalb
mit unterirdischen -Hohlräumen und Schuttein¬
brüchen gerechnet werden müsse . Diese Bedenken
scheinen zwar nicht ganz nngerechtfertigt, doch
sprechen sic keinesfalls gegen die technische
Durchführbarkeit. Es wurden derartige Stollen
schon mancherorts angelegt, ohne daß sich im
späteren Betrieb Schwierigkeiten ergeben hätten.
Man wird gut tun . bei allen drei Entwürfen in
den Kostenanschlag für die Stollen einen Posten
für Unvorhergesehenes einzusetzen , da bei allen
drei Entwürfen die Stollen im weißen Jura
verlaufen , in welchem nach Ansicht der (i>eologen
stets mit Ueberraschungen gerechnet werden
muß . Die Speicherbecken haben auch schon An¬
laß zu Bedenken gegeben , da dieselben in
Trockentälern liegen . Hier ist eine sofortige
künstliche Dichtung erforderlich, deren Kosten
sich aber durch den dabei erzielten Nutzen bet
weitem bezahlt machen.

Wirischaftliche ) rundfchau .
Internationale Automobilausstellung in Köln.

Das ivkesseamt Köln wird gemeinsam mit dem
Reichsverbanb der deutschen Automobilindustrie
und dem Deutschen Automobilhänblerverband
vom 10. bis 27. März 1027 eine internationale
Slutomobilausstellung in Köln veranstalten.
Diese Zlusstellung , die in Zukunft jedes Jahr
wiederkehren soll , wird die erste internationale
und neben der Berliner Ausstellung die einzige
vom Reichsverband der deutschen Automobil¬
industrie unterstützte Automobilausstellung in
ganz Deutschland sein . Die deutsche Automvbil-
industrie hat Wert darauf gelegt , durch eine
solche Ausstellung mit dem Ausland in Wett¬
bewerb zu treten . Gerade auf dem Gebiet der
Lastkraftwagen und Spezialfahrzeuge ist sie dem
Auslande zum mindesten ebenbürtig. Eine
Ausstellung von Personenkraftwagen hat sie
einer späteren Zeit (voraussichtlich im Jahre
1928 in Berlin ) Vorbehalten . Zur Ausstellung
1927 lmben alle großen internationalen Ver¬
bände ihre Beteiligung zugesagt und eine Reihe
von Tagungen mit Vorträgen internationaler
Fachleute vorgesehen .

Tie Ausstellung wird auch alle verwandten
Zweige zeigen , tote z . B . den Karofferiebau,
Werkzeugmaschinen , Eisengießerei, Blechbcarbei -
tung , Brennstosse, die GuMmi-Jndnstrie , Akku¬
mulatoren , Straßenbau und das große Problem
der Abgrenzung gegenüber anderen Verkehrs¬mitteln . An Fahrzeugen werden alle Typen
vom Motorrad für Liescrzwecke bis zum schwe¬
ren Lastkraftwagen für Brennmotoren und
elektrischen Antrieb vertreten sein . Von Spe¬
zialfahrzeugen werden u . a . gezeigt werden Kip¬
per. Omnibusse , Aussichtswagen für Verkehrs¬
gesellschaften, Post und Eisenbahn, Zubringer -
und Verteilerautos für Güter und Personen,reine Spedittons - und Transportwagen , Wagenfür Ueberlandspedition, für den vielseitigen
Kommunalbedarf (Städtereinigung . Städtesicher¬
heit . Müllabfuhr , Feuerwehr . Sanitätsdienst ,Reparaturwagen für verschiedene Zwecke ) . Fer¬ner wird eine große Sonderabteilung „Tic
Landwirtschaft und der Kraftwagen" die Ver¬
wendung des Automobils und des Motorpfer -
deS in der Landwirtschaft zeigen . Ein großerTeil dieser Spezialfahrzeuge wird im Betrieb
vorgeführt werden .

Leipziger Messe .
Schuß von Ersindungcu , Mustern und Warenzeichen

aus der Leipziger Messe.
Aach einer Bekanutuiachung deS ReichSministersder Justiz im ReichSgcsctzblatt tritt der durch das

Gesetz vom 18 . März 1901 lRcichogcsctzblatt S . 141)
vorgesehene Schutz von tkrsindungen, Mustern und
Warenzeichen ein sür die vom 29. August bis 4 . Sep¬tember in Leipzig stattfindeudc Mustermesse nebstTechnischer Messe und Baumcssc .
Förderung des deutschen Exports nach dem fernen

Oste » .
Ter ehrcuamtlichc Vertreter des Leipziger Mcfi-amts für Hongkong und Süd -Ehino, Herr Th. M .Nohn , der sich zurzeit in Deutschland befindet , ver¬handelt mit industriellen Kreisen über ein groß¬zügiges Projekt zur Förderung des deutschen Exports

nach dem fernen Osten . Seinen Plänen , die u . a .die Gründung eines ständigen Musterlagers undeiner umfassenden Katalogsammlung in China vor -
schcn , wird seitens der Konzerne, mit denen er in
Verbindung getreten ist , größtes Interesse cntgegen -
gcbracht .

Einfuhrsreiheit nach Palästina .
Für deutsche Firmen , die nach Palästina expor¬tieren , ist cö von Wichtigkeit , daß nach einer dem

Leipziger ivlcßamt zugegangenen Mitteilung eine
Reihe von Einsuhrartikeln von nun an zollfrei nachPalästina cingefiihrt werden kann , und zwar handeltcs sich um Baumwollgarne jedweder Art , zahnärzt¬
liche , chirurgische Instrumente und Apparate, Des¬infektionsmittel aller Art , Drogcnartikcl aller Art
roh und verarbeitet, Flaschen , Flaschcnüülscn , ikorke,Korbflaschen und Gisentrommeln, Rettungsringe ,Pcrlmutterschalen, Druck - und Buchbindcrmaschinen ,Drucktypen , Seiden- und Kunstsei - ciigarlic , Schwefel ,Werkzeuge und Handivcrksgcräte, Woll- und Kamm¬
garne aller Art , optische Gegenstände mit Ausnahme
von Binocnlaren und Teleskopen , Fcuerlöschapparatcaller Art.

Zunahme der Tpartiitigkeit. Der Spareinlage -
bestand der deutsche » Sparkassen stellte sich Ende Mai
auf 2258 Millionen Rm. gegen 2154 Ende April ,
tziirvcinlagen wuchsen auf 1069 Millionen ( 1083 ) .

Dr . Paul Meyer Aktiengesellschaft. Die Gencral -
vetsammlnng, die lediglich der statutengemäßen Vor¬
lage des BilanzergebnisscS diente , erledigte die Re¬
gularien . Die Beseitigung des Verlustes von 2,2
Miss . Reichsmark durch Zusammenlegung des Aktien¬
kapitals im Verhältnis von 5 : 1 und durch Wicdcr -
crhöhung deS Kapitals aus 8,5 Mtll . ssieichSmark ist
bekanntlich bereits am 5. Januar d . I . durch eine
außerordentliche Geiteralvcrsammlung einstimmig be¬
schlossen worden. An Stelle des ausgeschicdcncn Aus -
sichtsratsmitgliedcs Ingenieur von Toszeghy, Mün¬
chen , wilrde in den Aussichtsrat Baurat Dr . Paul
Meyer, Berlin , neugcwählt. Laut Mitteilung der
Verwaltung haben sich die Verhältnisse bei der lssc -
scllschaft inzwischen konsolidiert. Tic frühere Ver¬
schuldung ist einem Bankguthaben von einigen hun¬
derttausend Mark gewichen. Auftragsbestand nnd
Auftragseingang sind besriedigend .

Bayerische Spiegelglassabrike« A .-G., Fürth . Die
G .V . der Gesellschaft beschloß, den Reingewinn von
207 803 Rm . nach Verteilung einer 6 prozcntigen
Vorzugsdivtdendc aus neue Rechnung vor¬
zutragen und die 24 000 Rm. Vorzugsaktien zurüik -
zukaufcn . (Eig. Drahtmcldg .)

Pfalz - Saarbrückener Hartstei« - Industrie A .- G .,
Neustadt a . d. H. Die G .V . der Gesellschaft geneh¬
migte die Bilanz sowie die Gewinn- und Vcrlnst-
rcchnung , die mit einem Iicingewinn von 40 022 Rm .
abschließt. Durch den 44 40» Rm . betragenden Vcr-
lnstvortrag aus dem Jahre 1924 verringert sich der
Reingewinn auf 1616 Rm . , der ans neue Rechnung
vorgctragen wird. Die G .V . beschloß eine Reihe
von Satzungsänderungen meist formalen Charakters .
Neu geregelt wurden a^ ch die Bezüge des Aussichts¬
rates . Während bisher jedes Anfsichtsratsmitglied
eine feste Entschädigung von 3000 Rm . im Jahr be¬
zog, solle » in Zukunft nach Verteilung einer Divi¬
dende von 4 Prozent von dem verbleibenden Rein¬
gewinn 12 Prozent , mindestens aber 8000 Rm . an die
Aufsichtsratsmitglieder z »r Vergütung gelangen .
Der Aufsichtsrat stimmte dieser Regelung sür das
laufende Geschäftsjahr mit einer Ausnahme zu .
(Eig . Drahtmcldg. )

Auf der diesjährigen 31 . Jahresversammlung des
Verbandes Deutscher Elektrotechniker in Wiesbaden
wurde unter anderem ein besonders crwähnenswer
ter Vortrag über „Die Bedeutung der Lichtwirtfchast
für die Elcktro-Jndustric " von Herrn Direktor Ehr.
P . I c n s e n gehalten. Der Vortrag beschäftigte sich
mi ( der wirtschaftlichen Bedeutung des künstliche»
Lichtes : ein Problem , das bisher nur wenig Beach¬
tung gefunden hat . Durch eine sür unsere Verhält¬
nisse neuartige Zusainmcnsassnng der Kräfte inner¬
halb der Elektrotechnik sollen die Voraussetzungen
sür die wirtschaftliche 2( usnittzung des elektrischen
Lichtes durch die Verbraucher gemeinsam geprüft und
der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden . Die
Art , wie daS Problem angefaßt und wie ihm prak¬
tische Auswirkung gegeben werden soll , verdient mit
Interesse verfolgt z » werden .

Banken
Zulassung zur Beleihung bei der Reichsbank.

Das Reichsbankdircktorium hat beschlossen , die
nachstehend aufgesührtcn Wertpapiere zur Beleihung
bei der Retchsbank in „Klasse A" bzw . „Klasse B"
zuzulasscn :

In Klasse A :
Bayerische VereiuSbank in München-Nürnberg

8 % Goldpfandbricsc Reihe 56—65 ;
8 ^ Gold-Kommunalobligationen Reihe 1—6 ;

Braunschweig- Hannoversch « Hypothekenbank in Brauu -
schweig

8 % Gold -Kounnunalschuldverschrcibungenvon 1926 ;Erbländischer Ritterschaftlicher Ereditverein in Sach -
sen in Leipzig

10 % Goldmarkpsandbriesc Reihe 2 ;
Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt (Mai » )

8 % Goldpfandbriefc Reihe 3 ;
Preußische Hypothekeu -Actien-Bauk in Berlin

7 % Gold-Hypvthekenpfandbriesc von 1926 Reihe 5 ;
Rheinische Hypothekenbank in Mannheim

8 % Gold-Hypothckcnpsandbricsc Reihe 6 ;
Roggenrentenbank Aktiengesellschaft in Berlin

8 % Goldrcntenbriese Reihe 5 ;
Schlesische Boden - Crcdit-Actien - Bank in Breslau

8 % Goldpfandbriefc Em . 5 ;
Süddeutsche Bodencreditbank in München

8 % Gold -Hypothekcnpfandbriese Reihe 5 ;
Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln (Rheini

8 % Goldpfandbriefc Em . 9 ;
7 % Goldpfandbriefc Em . 10 ;

Württembergischc Hypothekenbank in Stuttgart
8 % Gold-Hypothckenpsandbriesc Reihe 3 ;

in Klasse B
die von den
Aktien - Gesellschaften Walchenseewerk — Mittlere Jjar -

Bayernwerk in München ausgegebenen
4 % Gold-Schuldverschreibungen lWalchenscc - Gold -

anlcihe) von 1928 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
„Bayerische Industrie- und Haudelszeitung " Mün¬

chen (Verlag C. F . Mayer , G . m . b . H . , München ,
Bxicnnerstraßc 9 ) . 57. Jahrgang , Hest 27. In dem
Bericht „Zur Lage" wird die gegenwärtige Konjunk¬
tur und die Erklärung des Rcichswirtschastsministcrs
Dr . C u r t i u s ü '-cr die Aussichten der deutschen
Wirtschaft in der nächsten Zukunst, ferner den An -
lcihccrsolg der Vereinigten Stahlwerke und die Ver¬
einbarung zivischen dem Stahltrust und der Temag
bcha ^ Elt . Ter Bacerischc Jndustriell '' n - 'Vcrl>and
bringt in seinem ossiziellen Teil eine interessante
Polemik gegen die Einflußlvsigkeit der Industrie aus
die Gesetzgebung . Interessant ist u . a . eine Kritik der
Steuerlast im Gcmcindeivcsen . Tie Vereinigung der
Bayerischen Slrbeitgebcr -Vcrbändc behandelt in ihrer
„Sozialpolitischen sstundschau" den wirtschaftlichen
Zwang in der Arbeitszeit- und Lohnfragc . Eine
Rundschau aus Württemberg, Baden und Pfalz
sowie reichhaltige Berichte auS den Erwerbsgescll-
schastcn und über die süddeutschen Börsen schließen
de » volkswirtschaftlichen Teil ab . Die Ausgabe ent¬
hält ferner die „Mitteilungen der Handelskammer"
München . In der Technischen Beilage „Hoch - und
Tiefbau" interessiert die einschlägigen Fachkreise die
Liste der deutschen und ausländischen Bauvorhaben.

Klaus F o r st m a n n : Die koloniale Zukunft
der deutschen Wollwirtschaft . (Heft VI der Kolonia¬
len Volksschristen . ) Kolonialvcrlag Sachers u . Ku¬
schel , Berlin S . 42 . Preis 1.— Mk . ) — Wie der
Titel sagt , sieht der Verfasser unsere wirtschaftliche
Zukunft in der kolonialen Entfaltung und erörtert
deren Rückwirkung auf das cingehcndste . Inter¬
essant ist seine rein politische Stellungnahme zur Ko-
lonialfrage . Er nennt Afrika das „europäische Ko -
lonialland " ; er fordert eine Scheidung tu romanisch
Nord - , englisch Ost- und einem deutschen Westafrika
von Togo bis Südwcst. Was er in Kolonialdingen
fordert und bringt , ist Wirtschaftskraft. Wa ? diese
Schrift ausstrahlt , ist Glaube an Deutschlands e! n -
kunst in Uebcrsee .
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Verkehr
Norddeutscher Lloyd.

Erhöhung des Grundkapitals auf HZ Millionen .
Die am 12. Juli abgehaltene Aufsichtsratssitzung

beschloß einer auf den 2. August cinziiberufcnden
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung
des Grundkapitals um einen Betrag von bis zu 11
Mill . Reichsmark Stammaktien und von bis zu
813 750 Rm . Borzugsaktien unter Ausschluß des Be -
zugSrechts der Aktionäre vorzuschlagen. Die aus
der Bewilligung vom 17. Dezember 1924 noch nicht
begebenen restlichen 12 Mill . Reichsmark Stammaktien
zuzüglich eines Nominalbetrages von 1 Mill . Reichs¬
mark aus der neuen Bewilligung , von einem Kon¬
sortium übernommen und den Aktionären zum Kurs
von 110 bei voller Äividendcnberechtigung für 1926
in der Weife zum Bezug angcboten werden , daß auf
vier alte Aktien eine junge Aktie entfällt . Die da¬
mit hereinkommsndcn neuen Mittel sollen dem wei¬
teren Ausbau des Unternehmens dienen.

Ueber die Begebung und Verwendung der restlichen
neu zu bewilligenden 10 Mill . Reichsmark Stamm¬
aktien. deren Bewilligung die erforderliche Be¬
wegungsfreiheit bei eintretendem Bedürfnis geben
soll, soll der Beschlußfassung des Aufsichtsrates und
des Vorstandes Vorbehalten bleiben . Die neu aus -
zugebenden Vorzugsaktien werden wieder von der
Bremer Reederei A . - G . übernommen werden . Das
begebene Stammkapital des Norddeutschen Lloyd
wird sich demgemäß auf 65 Mill . Reichsmark erhöhen.
Für den weiteren Betrag von 10 Mill . Reichsmark
soll die Begebung Vorbehalten bleiben .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 14 Juli 1928 .

100 kg
Parit . Krankft . Goldmark

100 kg I
Parit . Frankft . ' Goldmark

Welzen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländJ

3175 - 3200
23 .50

#
Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie .

43 .00 - 47 -00
33 50 - 34 .50

§ 25 - 11 25

21 50 - 23 00
1825 - 1850

Heu .
Mals (gelb ) . .
Mais (Mexed )

Stroh .
Biertreber . . —

*) Getreide , Hülsenfrflchte u. Biertreber ohne Sack . Welsen
Mehl , Koggenmehl und Kleie ohne Sack ,

i endenz - lest
Berlin , 14. Juli . Amtliche Produktcn »

notierungen in Reichsmark je Tonne tWcizen-
und Roggcnmchl je 100 Kg . j . *

Märkischer Weizen — , Juli 807— 305,50 , September
268,50 —266,50 , Oktober 269—267 B . Märkischer Rog¬
gen 198—201, Juli 210 B „ September 208,50 —202,
Oktober 204,50 —203,50 B . Sommergerste 205— 212,
Futtergerste , inländ . 190—204 , neue Wintergerste 158
bis 165. Märkischer Haler 204—213 , Juli — . Scp -
tember 190, Oktober 190. . MatS , loko Berlin 174
bis 178.

Weizenmehl 88— 40, Roggcnmehl 28,50 —30, Weizcn-
klcie 0,10 —10,25 , Roggenklcte 11,30—11,40 . . RapS
860—870 . /

Für 100 Kg . in Mark ab Slbladestationen : Viktoria¬
erbsen 35— 46, kleine Sveisecrbsen 30—34 , Futtcr -
«rbscn 22—27, Peluschken 24—27,50 , Ackerbohnen 22
bis 24,50 , Wicken 82—34,50 , blaue Lupinen 14,50 bi ? '
16.50 , gelbe Lupinen 19—21 , Rapskuchen 14,60— 14,80,
Leinkuchen 19,80—20, Trockenschnitzel , prompt 10,70
bis 11 , Soya 20,80— 21,20 , Kartofselflocken 24—24,50 .

Karlsruher Börse vom 14. Juli . Abteilung
Getreide , Mehl und Futtermittel . Die
gestrigen hohen Preisnoticruugen qus Chicago haben '
« iue wesentliche Befestigung des Marktes bewirkt,
weshalb Auslandsgetreid « im Preis « 50 Pfennig per
100 Kilo angezogen hat . Von Jnlandsgetrcide ist in
alter Ernte fast nichts mehr am Markte und neue
Ernte ist noch nicht angeboten . Trotz aller Festig¬
keit bleibt das Geschäft im großen und ganzen ruhig.
Weizen nicht angeboten : Roggen nicht angcboten :
Sommergerste 22—28,50 , Sommergerste , besonders
schöne Qualität über Notiz , neue Wintergerste 21 bis
21.50, Hafer , inländischer, nicht angcboten , Haser,
ausländischer 21—24 , neuer Plata - MaiS 19,50— 19,75 ,
Weizenmehl , Mühlenforderung 48,50— 44 , Roggen »

mehl, Mühlenforderung 38— 34 , Weizenfuttermehl , je
nach Qualität 11,60—12, Roggenfuttermehl , je nach
Qualität 13,75— 14 , Weizcnkleie 9—9,50 , Roggenkleie
10.50—11 , Spezialfabrikate entsprechend teurer . Bier¬
treber 13— 15,50 , Malzkeime 13—18,50 , TrockcnschNitzcl
12.50— 13 , Spcisekartosfel . neue 9,50— 10,50 A . —
Rauhfuttermittel . Loses Wicsenheu, gut,
gesund, trocken 7,75—8,25 , Luzerne 8,50—9 , Weizcn-
Roggenstroh, örahtgepreßt, alt , selten angcboten 5 bis
5,50 A , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais ,
Biertreber und Malzkcime mit , Getreide und Trok-
kcnschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw.
Fertigsabrikatc Parität Fabrikstation , Wagqonpreise.
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. —
Abteilung Weine und Spirituosen . Die
Börse war schwach besucht . Preise sür Weine und
Spirituose » unverändert . — Abteilung Kolo¬
nialwaren . Die Preise sind unverändert .

Hamburg, 14 . Juli . <Eig . Drahtmeldg . j Zucker -
tcrminnoticrungen : Juli 18,70 G . , 14,20 B . :
August 14 . 10 G„ 14 .20 B . : September 14,20 G . , 14,25
B . : Oktober 11,40 G „ 14,50 B . : November 14,40 G . .
14,45 B . : Dezember 14,50 G . 14.55 B . : Januar 14.70
G . , 14,80 B . : Februar 14,80 G . , 14,90 B . : März 15 G . ,
15 B . : April 15 .10 G „ 15 .15 B . : Mai 15,20 G . , 15,25
B . : Juni 15,25 G .< 15,85 B . : Oktober-Dezember 14,45
G„ 14,55 B . : Januar - März 14 .85 G„ 14,90 B . Ten¬
denz ruhig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 14 . Juli .
Gemahlene MchliS , prompt 29, August 29,25 , Septem¬
ber 29,50 . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 14 . Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loke 20.66 DollarccntS
per engl . Pfund .

Bühler Schweinemarkt vom 12. Juli . Es wurden
ausgesahrcn 377 Ferkel - und 48 Läuserschweine. Ver¬
kauft wurden 852 Ferkel - und 41 Läuserschweine.
Der niederste Preis war für Ferkel 45 A , der mitt¬
lere 60 A und der höchste 75 A pro Paar : für Läufer
der niederste Preis 190 A , der mittlere 140 A und
der höchste 180 A pro Paar .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 14 . Juli . IMit -
gcteilt von der Firma Heimerle & Mcule , Pforz¬
heim .> Feingold 2790 A Gelb , 2809 A Brief per
Kilogr . : Platin 12.— A Geld . 13 .— A Brief per
Gramm : Feinsilber 89 .20 A Geld , 90 .20 A Brief per
Kilogr .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Juli . Elcktrolyt -
knpfcr 133.50, Originalhlittenrohzink 69—70, Rcmel -
tcd - Plattcnzink 60—61 , Originalhüttenaluminium 285
bis 240 , dto . 99 % 240—250 , Rcinnickcl 340— 350 , Anti -
mou-ReguluS 110— 115, Silber - Barren 89,25 —90,25 .

Berliner Metalltermin - Rotiernngen vom 14 . Juli .
Kupfer : Juli 119,75 B . , 118 G . : August 119,50 B . .
119.25 G . : September 120,25 B . . 120,25 G . : Oktober
121 B . . 120,75 G . : November 121 .50 B . . 121,25 G . :
Dezember 121,75 B . , 121,75 G . : Januar 122,25 B . ,
122 .25 G . : Februar 122,75 B . . 122,75 G . : März 123,25
bcz . . 123,25 B . , 123,25 G . Tendenz fest . — Blei :
Juli 64 bez . , 64 B . , 63.75 G . : August 61 B „ 63,75
G . : September 64 B ., 63,75 G . : Oktober 64 B . , 68,75
G . : 'November 64 B . . 68,75 G . : Dezember 64 B „ 63 .75
G . : Januar 64 B . . 63,75 G . : Februar 64 B .. 68,75 G . :
März 64 B -, 68,75 G . . Tendenz fest.

Hamburger Nltmctallmarkt vom 14 . Juli . Elektro-
lvlknpscr aroße Quantitäten 147— 122 . kleine Quan¬
titäten 107— 112, Kupfer 114 —118 , 104— 110, Rotguß
98— 103, 91 —95 : Messinaguß 77—82, 70—73 ; Messing,

, leicht 47— 49, 42—45 ; Mcflingspähne 70— 75, 57—62 ;
Zink 46—48, 42—44 : Blei 49—52, 44—46. Die Preise
verstehen sich in Reichsmark per 100 Kg . , je nach
Qualität und Standort .

Börsen
Frankfurt a. M ., 14 . Juli . ' Die ruhige Haltung

der Börse hält weiter an. Die Umsatztätigkeit blieb
in engen Grenzen , nur anfangs bestand noch etwas
DcckungSbcgchr, so daß die vorbörslich etwas niedri¬
ger taxierten Kurse im Verlaufe sich wieder auf den
Stand der gestrigen Abcndbörse stellen konnten. Die
ersten Notierungen wiesen dann fast keine Differen¬
zen gegen die amtlichen Kurse von gestern abend auf.
Nur Banken waren weiter überwiegend
gesucht bei verschiedentlich bescheidenen Kursge¬
winnen . Auf dem Schiffahrtsmarktc blieb auch heute
die Kapitalserhöhung der Hamburg-Amerika-Linie

und bei Norddeutschen Lloyd ohne jeden Einfluß
aus die Kursbildung . Elektrowcrte waren anfangs
%—1 Prozent sester , gaben aber dann etwas nach.
Auch auf dem Montan - und Chemiemarkte war die
Umsatztätigkeit ganz gering . Im weiteren Verlaufe
wurde das Geschäft noch mehr eingeschränkt und nur
auf dem Bankcnmarkte war noch etwas Tätigkeit
vorhanden.

Auch im Fretvcrkehr war die Stimmung we¬
nig verändert . Becker Stahl 23 , Benz 86 , Brown
Boveri 116 , Entreprise 6,50 , Growag 60, Rastatter
Waggon 15, Ufa 87,50 und Unterfranken 80. — Deut¬
sche und ausländische Renten blieben vernachlässigt.

Der Geldmarkt war unverändert leicht . Ta-
gcsgctd 4 , Monatsgeld 5—6 Prozent , je nach Adresse .

Im Deviscnverkehr war der Pariser Fran¬
ke » gegen London weiter behauptet, 189,50 , Brüssel
215 .50.

Frankfurter Abendbörs« vom 14 . Juli . Die Abend-
börsc verlief bei ruhigem Geschäft und zeigte nur
eine sehr schwache Haltung . Die Rückaänge erreich¬
ten bei führenden Werten bis zu 2 Prozent . Bei
SchiffahrtSwcrtcn war das Geschäft etwas lebhafter.
Hapag plus 0,75 , Nordd. Lloyd pluS 1 Prozent .
Kriegsanleihe wurde im Freiverkchr mit 0,485 ge¬
nannt . Die Börs » schloß lustlos . — 454 Proz . Ru¬
mänen 15,25 , 5 Proz . Goldmexikaner 47,50 , Barmer *
Bankverein 112 , Commerzbank 128,75 , Deutsche Rank
165 , DiSconto 154 , Dresdener 137,75 , Metallbau !
115.50, Mitteldeutsche Kredit 123,50 , Reichsbank 160,
Südd . Disconto 119 , Oestcrr. Kredit 7 .12. alles per
Ultimo . Deutsch Lux 142 , Harpener 172 , Ilse 133,50 ,
Mannesman » 128.87 . Rombacher 20,95 , alles per Ul¬
timo , Riebcck 147, Adler Kleyer 81,50 , A .E .G . 72,
Asch . Zellst. 108.50, Bergmann ult . 124,25 , Zement'Heidelberg 107,75 , Daimler ult . 90,50 , Deutsch Erdöl
139 , Bingwerke 67 , Scheideanstalt ult . 188, Elektr.
Licht » nd Kraft ult . 138 , Farben ult . 249,87 , Grün
& Bilfinger 90,50 , Goldschmidt 95,50 , Holzmann 84,62 ,
Holzverkohlung 54,75 , Lahmencr 120 ult . . Junghans
88,62 , Rütgcrs 103 , Kraft Alt Württ . 84 . Siemens
ult . 167, Zucker Frankcntbal 69, . lucker QHstein 101,
Zucker Stuttgart 68 , Rheinische Elektr . 119,75 .

N a ch b ö r s e : Dresdener Bank 137,87 .
Berlin , 14 . Juli . sFunksprnch.l Das lebhafte Ge¬

schäft de ? Vortags übertrug sich nicht auf den heu¬
tigen Börsenverkehr , da das Publikum keine Gefolg¬
schaft leistete und die Börse selbst etwas vorsichtiger
war . Beengt wurde die Umsatztätigkeit während der
ersten Stunde vor allem durch die jetzt fälligen Prä -
micucrklärungen , die diesmal bereits einen Tag
früher zu erfolgen haben. Die Festsetzung der Ligut-
dationskurse erfolgt erst morgen . Gleichzeitig wer¬
den morgen vier neue Tcrminvapierc eingeführt ,
nämlich Tran ? Radio , Zellstoff Waldhos, Elektrische
Lieferung und Hamburger Elektrizitätsakticn . Alle
diese Papiere notierten daraufhin heute erheblich
fester . Auch sonst war die Grundstimmung trotz der
Reserve , die sich die Spekulation zunächst auserlcgte ,
freundlich. Montanakticn , Elektro - und Bankaktien
hotten den Sauptanteil an den Umsätzen.

Da « anhaltende große Angebot am kurzfristigen
Geldmarkt brachte keine Aenbcrung in den Zins¬
sätzen . TagcSgeld 4 —5 , Monatsgeld 5—6 Prozent .

Auch die Tatsache , daß sich die Frankenvaluten nur
sehr spärlich von ihrem letzttägigen Kurssturz erholt
haben, wirkte auf die Börse ein . Der Handel mit
französischen Franken ruhte völlig , da in Paris heute
Feiertag ist . London- Paris notierte ca . 187,50 , Lon¬
don - Brüssel erholte sich auf 204 . Mailand auf 140,25 .

Im einzelnen konnten von Montanaktien Gclsen -
kirchen 2 , Deutsch Lux 1,25 , Mannesman » 2,25 Pro¬
zent gewinnen . Die nachbörslich starke Bewegung
der Gelsenkirchcn-Akticn setzte sich heute nicht fort .
Bon chemischen Werten bestand für Farbenaktien , die
mit 251,75 einsetzten, und für chemische Heyden plus
8 Proz . gute Meinung . Unter Kaltaktien lagen
Wcsteregeln auf Realisationen 2,25 Prozent schwä¬
cher, die übrigen variablen Papiere behauptet. Sehr
fest notierten von Elektroaktien Elektrische Lieferung
plus 3. Unter Bankaktien hatten Deutsche Bank mit
1,59 Prozent Aufschlag wiederum die Führung . Com¬
merz- und Privatbank plus 1 % , Bayer . Vereinsbank
plus )4,Barmer Bankverein plus 1,50 , Dresdener
Bank plus 1,50 . Schisfahrtsaktien wurden weiter
vcrnachläffigt, da das Bezugsrecht bei Hapag und
Llyod verstimmte, Hapag minus 3 , Lloyd minus 1,75 .
Im übrigen waren keine besonderen Kursbewegun¬
gen zu verzeichnen. Der Rcntenmarkt blieb ver¬
nachlässigt , bei kaum behaupteten Kursen. Gegen

FrnnKMr Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deuteehe Staatepitpiere .

i% Reiche -Anl.
8% do .
Dolhirsch .-Anw .
11% Pr . Consols
8% Bldtninl.r.1901
81/, °,» . , .1875-80
4% Bljr. hB.taltihl
8ty,% Bitt. Alle.Anl.
8% Blyr. tO.tnltilu
3% P(. E.B. Prier. .
S‘/j % do .
■4L do . konv .

13 . 7 .
0500
052 .«

14 . 7.
0 .482
0530

0 480

0 500
0 .480
0510

0 .500

115 1 .10

Fremde Werte .
13 . 7. 14 . 7.

6% Itl .lH.illJiltl .
5% Mil. kiRV.iGtlli
3% Dir klar , ioeere
4*/, % Hai.lnii .AaL
3°/n Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk , v . 1912
4Vt °/0 Anat 8 . 1
6'vTehuaatepec

48 -

26 50
1485 14 75

— 26 -
Transportwerte .

Hapag . . . . 300 154 .— 151 .25
Nordd . Lloyd 40 147 .85 147 25
BaItim .u.Ohio £ — . — — . —

Banken .

ßkd . Bank . 100
Damit, a. 8,1.8. 100
Otech . Bank 100
Disconto -G . 130
Dread . Bank 80
Hetallbank 160
MUt . Creditb . 20
OeetCreditanst .
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G. 100
Wiener Banks .
Württ . Notenb .

13. 7.
140 . -
177 70
164 . -
151 . -
134 —

il* i
7 .10

117 —
505

14 . 7.
140 —
179 50
166 -
165 .25
136 -
135 . —
123 .

708
116 . -
119

505

I 13 . 7 .
Manet . Bgb . 60 111 —
Phönix Bgb . 600 112 50

[Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wolle 120

&= ü

14. 7 .
11360
11250

25

Xn d a s t r i c werte .
Bochum .GuBTOb137 — — —
BuderusEis . 200 91 .75 90 50
DtscHnm . Bq. 700 139 . - 140 —
Gelsen k. Bg . 700 160 - 163 25
Harpen . Bg . 1000 14l — 140 . -
KanD8sm.RShrta.600 122 25 123 .25

Adt Gebr . . 60
Adler &Opp . 280 „ ~ ~
Asch . Zellst . 400 108 2o

37 .25 37 -50

Bad . Weinh . 16
Bid.Msch.F. Dort. 200
Bll UM . firt .400
Bay .Spiegelg .60
Cinuntw.H6idilb.300
Ch. Albertv . 800
Daimler Mot . 60
Dt. GoldaSilbscb.140
Dsch.Virit4saast. 200
DyckirhoffÄWidm.60
Eis . Kaisersl . 40
El .Licht u.Kr .öu

102 -
27 50
46 50

107 -

llfLlO
115 . -

llolB

108 —
15 —

102 25
2760
46 -

1 § 3 —m
llb 5 'J

49 85
2975

1407h

I
Bl . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
ark.iStbai .fn.1000
Eßlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G. Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fiinsitb. Jattarl20
Fkf. Pakar.AWitl.100
Fuchs Wagg . 7
Gritzn .M8ch .300
Grün & Bilk . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FüBs .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.T1ekh.20
Hotzmann . .80
Holzver .-Ind . 80

I Ina « Erlang . 20

13. 7.

0236
15 -
54 —

190 —
59 —

24950
3825
7550
55 —

082
9475
91 —

n -
.~

77 50
85 25
55 -

077

14 7 .
35 —

024

it ?
193 75

59 50
250 —

76 —
5§i80
94 . -
92 —

77 . ^
77

’
60

85 50
55 -

072

Jungh .Gebr . 140

Rtmmg. Alilirn 120
Karlsr . Mach . 60
KlaiaSthaaiLlB. 80

13 . 7 . 14 . 7.
88 80 88 60

88 - - . -
41 .85 41 -
66 . - 66—

Knorr . . . .80 112 - 113 75
Kana . Braun 15 36 20 36 .50
KraußLokom .50 — . — — ■•

Lameyer . 180 118 — 120 —
Lechwerke 250 101 50 101 . —
Led . SpicharzBO 20 25 21 —
Linoleumw . 120 154 — 150 50
Lud . Walzm . 500 20 25 88 .50
Maink .Hflch .140 98 .5U 94 .50
Moanua Stam . 30 43 . — 46 . —
Mot . Oberes . 260 54 . — 54 . —

Neck . Fahrz .100 88 — 37 —

t’etera Union 30 85 . — 84 . —
Pffllx. liAhm.RayiaröO 52 .50 53 .—
Porz .Wessel 100 50 .50 51 . —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.

Reichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz
13. 7.

Festverzinsliche Werte

B>/o L .-E . Kohle
50/0 Pr . Kall .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4V, Schatz . 1V-V
50/nD .Reichsan .
4° 'o
3‘>°/o ..
4°/o Schutzgeb .
Sp .-PrAmienan .
4% Pr . Consols

D :
to/o Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4° 'o Türk . adm .
40/oT . Bagd . S . l
4% Tttrk . v . 1905
t % T . Zoll 1911
4°/0T .400 F .Lose
10/o Ung . Goldr .
4d/0 Ung Kronr .
50/0 Tenuantep
4>/,

13. 7.
1275

5 65
97 -50

Ö447
0 495

047
0462
0537

6 -
0 275
0452
0 455
0482

20.
{!

13 90
2 10
13 40
15 -
2687‘iS
£ 3-;

14 7 .
12 80

585
9775

Ö435
0485
0472
0445
0507

6 -
026

0 445
0447
0 .475

- 17 .50
S - -

2 10
1260
27 50
12 80
14 -26

1975
2 20

Pfandbrief ©

rBad.Schatx .
rl. Hypothek .
-4, 7*8u . Abg .

Serie 28, 3t
Serie 26 .
Serie .

Komm . S .l -2
ich . Hypoth .

1, 4—24 . .
kui'-rt . Hypbk .
i . U . . . .
tLüki . Pfandb .
i . 43, 44. 4^ 62
^ aer Grund *
crcd . Abt 2-2C

Abt . 21
. Abt . 22 .
. Abt . 23 .
. Abt . 23a .
. Kam . Rm. 1

1170 1175

4 -15

11 -40

11 25

1175
360
068

4 25

11 -48

11 -25

13 -40

11 -90
360
068

10 -55

6 -20
9 40
9 25

7 %
14 . 7 .

1068

623

9 30
9 25
016

959 945

950 935

H&mbg . Hrpbk .
8 . 141—6w .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Meining . Hypb .
Em . I —17 . .

do . Prümienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Gründkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuß . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuß .Centralb .

83—99, 01—12
Preuß . Komm . .
Preuß . Hyp bk .

1904—Oo . . .
Preuß . Pfandbr .

S . 17—83 . .
do . S . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
tth .Westf . Bod .-

kredbk . S .l -13
do . S . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . 8 . 2

F. isen bnhjn - A k tlen
Hochbahn . 500 101 87 102 .12
Süd . Eisenb .800 — •— - • -
Baltimore . . . 81 50 82 -50
Luxemb . P .H .B . — — —
Schantung . . — . 3 .87
Canada -Päclflo 66 . — 6925

Schill nhrts - Aktlen

1013
425

11 40

1050

390

9 34

1010
4 23

1166

1050

375

9 30

D. Austral .
Hapag .

300 13650 135 50
800 153 -87 1 § 2 .

— — !— Bayer . H . u .Wb

Hamb . Süd
-
. 300 132 - 1 .̂ -

Uansa . . . 50 145 - 146 —
Kosmoi . . . . .

— 137 . -
Noru -Lloya 40 147 -87 146 —
Verein - Elbe 20 50 -12 50 —

Rnnk -Aktieo
Bank I.Brau -ln . 157 — 15
Barm . B .Ver . 20 1Q9 75“ b. 126 12

Berl .Han .G. 200
Uommerzbk . 00
Darmst . Bk . IOC
DeutscheBk .lOO
D. Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mut . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 500
Rh . Oed u bk . 40
Rhein . West !.

Boa .Cred . lik .
Wiener bankv .

13 . 7 .
175 - -

ife
164 -
104 25
154 . -
134 -
107 50
118 -

7 .30
159 - -
116 -

11737
630

14 . 7.
179 . -
123 87
17850
165 -50
10575
154 -75
136 37
110—
120 - -

7 25
160 - -
117 - -

117 -37
525

Itranerel - Aktien

Engelhard . . . 145 146 —
Schofferhol - Br . 221 — 222 -
Schulteis Patz . 213 25 217 --

Industrie - Aktien
Aach . Leder «0 26 — 25 -87
Accumulat . 600 128 - 132 —
Adler &Opp . 250 101 50 10150
Adlerh . Glas 200 110 5 1 108 50
Adlwerke . . 40 81 - 81 -25
A.-G . i. Verk .600 132 - — 13675
AUg .Elek .G. luo 140 25 142 87
Ammendl . P . 50 162 50 167
Angl .Con . G . lOO 00 - 80
Anna . Stein . 3oo 56 50 ‘ 56
AnnenerGußl5 (i 40 40
Asch . Zellst . 400 10/ § 0 110
tuga .Nrb .M.200 9275 92
MalckeMaschßO
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .80
J. P . Bemberg .
Berg Evekin .400 — • —
Berger Tlefb . 50 169 -
Bl . Anh . M. 100 45 -
Bergm .E .W . 200 123 -
Bl . Karl . ln . 1000 81 12
Bl. Maschin . 100 91
Berzelius M. 100 45 -
Bin * Numb . 60 65 - 66 .75
Hocaum .Guß700 137 *50 139 *75
Gebr . Böhler 100 — . —

11 5̂0V*
152 -

w
47 -

154-
168 -

47
125

82 -
93

66

Braun . Brlk . 500 1? 3 60
149 70Brsch .KohlelöO

Breitenbg .Zem . 108
Klein . Liuol . 250 l71 - -
Brem . Vulk . 1000 54 —

„ Woiika . iooo 125 —
Brown Boy .& C. —

18:
18:

51 -
130

duderus . . 200
Busch Wagg . 80

Oaplto k Kl . 20o
üharlott . Wsss .
Jhem . Buck &u .
MHeyden . 40

Gelsenk . 1000
.. Alben . 300

Coqc . Chem . 400
.'ont .Cautchouc

Delm . Linol . 10U
Dessauer Gas .
Osch .At .Tel .1Ö0
., Luxembg . 700

Osch .hb .S^ . bO
„ Erdöl . . 400
„ Guäetahl 00

Kaliw . . 200
Spiegelgl .100
Ton u. St . 60
Wolle . . 8»
Eisenhdlg . 30
Maschinen .

Jonnersm . 600
Öresd . Gard . 60
Dören . Met . 1000
Dttrkopp . 160
Güss .Eisenh .lOO
Dyckerhoflf . 40
!>yn . Nobel 12».

Ümti . Brk . ÖCK
flisen . Kraft 26o
•Uek . Lieier . 200

Licht u.Kr . 60
.41. Bd .Woll *100
tCraall.Ullrich 6t‘
.̂ nzinger W . 100
Erlanger Rmw .
Ürnemann . 6o
ßachw . Bg . 600
Kös. Steink . 700
«'aberBleist .l ^
I.-G. Färb . Lid .
Feldm . Pap . « »
Felt . &Gum . 30(
Frankent .Zuck .
frankooia . 100
Friedrlchsh «SOC
ü . Frl8ter . . .
Puchs Wa^ . 20
G &ggen .Li &. lOO
Geb .&König 400
Gelaen . Berw.70C

13 . 7.
9175
6175

19 25
104 -
80 -
8737
81 -

120 .25
b2 --

121 -

90 --
170 -
13075
0312

139 25
70 . -

‘ ft * .
120 50

o5 -
98 75
4512
59 12
93
7750
98 2v
79 -26
65 6036
48 -

122. -
127--

i2 50
134 -50
135-20

33 .12
37 -
77 - -

116-60
50 -

137
137 .25

79 -50
248 50
118 . -
129 50

68 -/5
22 -
98 -
56 25

082
48 50
55 -

159 -60

14 . 7 ,
92 -25
60 50

21 -

87 —
81 —

124 —
63 -75

123 —

91 —
170 —
132 . -

64 —
141 - -

70 -50
140 —

11950
68 .87
98 50
4J -12
o9 25
9 /
73 50
97-/2
6250
36 —
48 —

122 25

128 -
34 —

13850
138 -

34 -
3650
/ o 26

117 -
48 -50

135 —
137 - -

81 -50
250 --
11937
132 .12

22—
101 -

“§50
4750
57 -

16350

Gelsen . Guü . 4Ut
Uenschow . 400
Germ . Zem . 140
Gep . t.el .UnLlOt '
J. Ginn es & Co.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldach . 200
Gothaer Wag . 80
GÖrht * Wagg .20
Greppin . W. 100
Grltener . . 8u >

llaeketü . Br . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .&
Harpener 10m.
Hartmann . 60
Ü. HeckmannHOC
Medwigsh . 260
Heid L Franke
Hilpert Ma. 8«/
Hirsch Kupr .160
Hoesch Eis . OOo
Hoflfm.StärkeüO
Hohenlohew . .
Holzraann . 80
A. Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 8"
Htttt .Nled8ch .2C

13 . 7.

ll
~
-

127 —
15P "
11

49 —
58 —
9/ . -
66
34 -25

126 50
9425

75 —
140 —

$ —
6357
69 -/ 5

lt ? :75
46 -25
62 —
7550
55 -
34 -

1*2 - -
122 -75

27 72
17 . 10
8772
70 —

128 -
725

6150
30 —
66 -25

14 . 7 .
27 —
5750

1 ^0 -
165 —
llb —

4625
58 —
97 —
6675
35 —

97:62
7725

143 —
89 -
77 50
20 25
67 50
70 —
68—

142 .60
42 .37
86—
53:25
33 -

126 -
127 —

57 .87
17 —
83 .50
69 -75

I28 75
/ . -

67 —
30 75
4b —

.Hseüergb . 2W 135 . - 13350
lesericbAsrh .H lu8 37 108 —
M. JÜdel & Co -db 53 _ m .50
fungh .Gebr . 140 Ö9-75 90 —

ÜAhisPorz . 1(A
K&hlbaum . ßdb
KsltAschers .U -
Karlsr . Msch . 6b
Kattowitz . Bgb .
< l6eknerw . ÄK’
Köhlm . Stärke
voloicSchOi .HS
K01n*Neuess . 60
Köln -Rottw . 14c
Koeth . Cell . BO
Krause & Cie . 60

8675
13975
143 -

40 .75
14 -40

10/25
88—

121 —
130 —
124 -

42 .25
63 50

85 .75
14275
143 . -

41 - -
14 -37

10775
90 .

123 —
132 -
127 .87

Kionpr .Met . 100
Kyffh . Hütte 20

(.ahmeyer . 160
Laurahütte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eiern . 100
Llndström . 20o
Lingner W . 14(
Linke Hohm .120
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . M. 60

.lAagdehg . M. BO
0 . D . Magirue 60
Malmedle . 200
'fannesm . . liK.
Mannesm . Mal .
flansi . Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
Jl.-Fb .BreueilfX
Masch .Kappel .
Maxlmiliane .120
Vieh.Wb . Lin . 40
M.Web . Zttt . l «
Meyer Dr . P. 20
Miae . . . . 20
.Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 150
Mttlh.Bergw .700

13 . 7. 14 . 7.
83 — 83 50
55 60 55 60

120 — 121 -50
54 — 5712
8525 85 .25

148 — 1 - 8 —
127 — 126 -50

23 .50 97 -7
y

7575 77 .5 -
162 - 170 25102— 10160

56 :50 53 —

81 25 80 —
62 - 62 —
1425 1375

122 — 124 —
19 — 20 —

111 — 11375
4 , 50 47 —

101 — 101 -
10 50 lü .25

155 -23 159 50
157 . 12

5912 69 -87
16 50 la¬

ll l .SO 111 —100— 101—
67 -25 67 —

114 -50 115 —

Meck .Fahrz .100 68 .25 88 50
Nept . Schiflsw . — . — — —
Niedert . Kohl .2ü 13075 130 25
NHrltkahrlk .86 17 — 16 .87
Nordd . 8tgt . 50C 1 -30 — 131 -25

WoMVimmöor 124 — 124 8 /
Nordw . Kraftw . 63 .25 p7 —
-. urnti . Herk o<- 73 — 73 —

(>bersch . Ebl *6C
^ Elsen Ind . 120

Kokswerk .400
Oeklng -St . . 600
Orenstein . 200

67 —
75 -60
94 60
6l . —
94 -12

67 —
77 -25
94 -60
57 -50
96 —

A*auzer A.-G. . 74 -50 75 50
Phön . Bergb . öOOHl . - 112 -
Jul . Pintsch 600 9875 97 -50
PiWl. Werke . 120 129 — 129 —

Ratüg . Wag . ioo 57 . _ 515g
R&vensb .Sp . 200
Reichelt MetJOO 71 07 7 (1 _
RelsholzPap .120 160 . — 166 . —
Rh. Brauak . 100 J/Q . — 172 —

Nr . 233

Ende der ersten Stunde zeigte sich für die AktIG
Schultheiß -Kdhlbdum-Ostwerke- Gruppe und
dere variablen und Terminaktien Jnteresie,,l °
die Kursbefestigungen anhielten . Das Geschaü
trotzdem aber nicht sehr rege. ^

Berliner Nachbörse vom 11 . Juli . (Eig.
meldg. i Die Börse schloß aus allen Gebiete» . -̂
IoS . An der Nachbörse herrschte große Geschao^ jii
Phönix 112 . Gelsenkirchen 163,50 , Luxemburg. /
Hochbahn 102, Danatbank 177,75 , FarbentN!
250,50 . ^

Mannheim , 14 . Juli . lEig . Drohtmeldg . I
heutigen Börse zeigte sich Interesse für Banl °

,^,i
die sämtlich höher notierten . Besonder ? h '1
Hypothekenbankaktien. Im Terminhandel
Farbenindusirte um 2 Prozent an . Der tt(r
lag ruhig , bei gut behaupteten Kursen. Es > m
ten : Pfälzische Hypothekenbank 114 , Rheinische
bank 116 , Rheinische Hypothekenbank 116 , Siibo^
Diseonto -Gesellschast 117 , Farbenindustrie
Rhenania 78, Durlacher Hos 104 , Tinner 64 . r ^
hei -ner Versicherung 88 , Oberrbeinische DelN"

, gi
150 G . , Benz 86 , Gebr . Fahr 38, Waggon
Knorr 113. Karlsruher Maschinen 30 , Manne ^
Gummi 54. Pfälzische Müvlenwerke llö . >
iverke Heidelberg 107 , Rheinelektra 114,75 , 7 15*1
Frentag 103,50 , Zellstoff Waldhos 157, Zucke
Waghäusel 8fl Kriegsanleihe 0,480 .

Devisen .

Buenos-Aires 1 Pes.
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf.
London I Pf.
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis.
Amsterd-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm.
Brüssel- Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld.
Helsingfors 100 finn M .
Italien 100 Lira
.1ugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.Lissab.-Oporto 100 Kscndo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs.
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Ktockh .-Gothenh 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

w Berlin , 14 ^
Geldkurs urJJ.

14. 7.
I Geldkurs
1 13 7.

1696
1 -971 ;
2 312 !

20 -399
4 .195
0 -659

168 51
5 -19
9 28

80 -98
10 -555

14 -29
7 .41

111 -20
21 345

91 -98
10 6 7

12423
81 .20
3 .035
66 .39

112 .43
587

5931
4 .197
4 .2 . 5

1703
1 .969
2 -302

2X401
4 .195

-66
166-53

cO 98
10 -55
1443

7.41
111 -2P
21 365

91 -93
10 835
12 .421

81 -20
3035
66 -62

112 -37
-1 865

59 -325
4 -198
4 .215

:

Basler Deoiseubörse . ?lm 1 liche Mitielk ^ /
iMitgeieilt von der Basler

3 -40, Berlin 122.98 % , London ^ ,-'
207.46i

5.15 ^ ,
Bare" --
Zt -ck̂

vom 11 . Juli
bank . j Paris 13
Mailand 17.78, Brüsiel 12.75, Holland
York (Kabelj 5 .18^ , Neuyork sEheck) 5 .-- °̂ ,
5.17, Argentinien 2.08M , Madrid und
81.80, Oslo 113.25 , Kopenhagen 187— ,
188 .25, Belgrad 9 .13, Bukarest 2.40, Budapest
Wien 78— , Warschau 85— , Prag 15.27/4 l *1

Berlin . 14 . Juli . O st d e v t s e n : Bukarests
bis 1.96, Warschau 45.18— 48.42, Kattowitz « Jl*
Riga 80 .60—81.06. — Noten : Polen 45 .97
Lettland 86.00—86.80.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht ’

Die Kurse yerstehen sieh ln Prozent

DentseheStaatspapIere ,
13 . 7 . | 14. 7 .

0500 - —
/ wangeanleihe
4u/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 . . .
8JI» “ln abgest . .
3Vs 0/0 v . 1903. 04
4°^ Hees . v . 1899
3J/n Reihe . . .
4J/a°/n abgeet .
3 ,/,0 |^ Hessen .

OSOQ - —
0400I — —
0 500
0 500
0 460
0 360

8183
0 -460
0 -360

3°fn Hessen . .
3°/0 Wttrttemb .
3Vt°/0 t . 1881^ 5
3' /, % von 1903
i° lo Sächsische

Staatsanleihe
i ' , Bach«. Pente

0470

PtAlz . Hyp . Pfdb .
Rhein . ^

0 -495

Pfandbrief *-

ilioi

Reiniger , G. 80
Rliiinilik.lliflih . 100
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10

Schiink &C.1000
Scbo«!LFraaktnt. 100
Sckrsmm. Lackfib. 60
Seht . Bemeis40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiimiuElik.ilitr.lOO
SinalcoDtm . 40
Sttdd . Metall 160
Tfikitwib. Bislgbtia
Uhnnf. Firt« IngL40
Pinsel .Nttrn . 200
Yoigt&IUffnir(Sla.)a&
VoltohaSill fl.Rib.60

13. 7. 14. 7.
83 — 83 —

119 — 11575
8025 80 —

5 — 5 —

102 — 104 —

64 — 66 —
79 . -
49 .50 48 -
3550 38 —

3 — 3 25
65 —
35 — 35 —
61 — 61 —

90 —
28 — 27 —
—4. —
91 - 91 —
41 — 4050

13 . 7. 14 . 7 .
11950 11950

30 75 31 .25
13775 13575

WayßAFreyt .40 1 ° 4 '

ZeU .Wldh .StlOOl55 -| g |
Zuckf . Warb . 40 79Zuckt . Wagh . *u / g -ra

- ebts s|«
v-nr iahet

Benz Motor . W
Dach . Petrol .130 ^
Großk . Württ .20 bU-

5“/0 Bad . Kohle
6% Hin. Bn««k.
50/0Pr« l .Kilie.Asl.
50/0 PrtuS. >»« » »
55/nSlch.BrauDk.lü-l1 2$ ^

l
’
g k

i - 1f » l ;
„ Mettall . . .
„ tztahiv . . 900
„ Kavs . Üg. 100

SpiegelA . 800 12 153 —
41i .W .Kikw . 80i‘. 113 . - 113 -—
RhenanlaChem . 7975 79 . —
Rheydtelekt . V) 2 — 2 —
RiebeckMontan 14/50 14/87
1. 1>. Kieüe * . 45' 91 -87 93 *—
tcock .&Sch .lOOO 69 50 6/ . —
ftoddei ^ rnbe400 439 50 433 —
RorabachH . 800 20 -— 1850
Ro8ent .Pora .900 65 5C 66 —
Rtttgersw . . 100 102 50 103 -87

Aachaenwerk20 82 -87 84 75
Sächs . Thüring .

Porti . Zem . 150 144 — 145 —
Sachs . Waggon 36 -75 37 —
Sächs . Webst . 82 - — 80 25
Salzdetfurth 100 16b 50 163 -75
Sangerh . kl . 00 98 -50 100 . -
Sarotti . . , 20 148 -50 153 -25
8chAferBlech60 20 -37 20 -12
Scheideman .200 36 50 36 -87
Schering ch . 260 121 . - 122 —
Schl . Textil . 100 45 25 45 75
Schl . Zink . 100 110 50 112 50
H. Schneider 90 56 50 5 / 60
Schöller Bitort — — . —
Schriftg .Off. 160 -
3chubL8ai2 100 146 -50 146 .50
Schuckert . 700 12012 124 -—
SeckMtthlenbau 91 . — 91 —
Seebeck . . 200 Ztz. - 37 *75
Siegen Solln . 4<» 47 *50 47 —
SiemenaGla «200 H7 - - 117 *—
StemensHal .700 164 75 166 75
Sinner . 100 . 63 -75 b3 50
Staßfurt Ch. 100 60 — 51 —
Stett . Cham . 900 70 .50 71 67
.. Vulkan 120 42 .75 43 75

HugoStlnnee400 —
StöhrftCie . . . HB . — 120 . —
3fcoewerNfth .200 § 3 .75
Stoib . Zink 100 125 - — 128p _5
Stral .Spielk .OOO£ 37 . — 139 . —

rateiglas . üb
Tecklenburg . .
relefonBerlinCO
Terra A.M4. . 8U
Thale Etsenh . .
fbome . Fr . 400

6725
13 —
8087
45 —

96
~

70 87
13 —
82 —
45 87

96 —
« 122— 125:i2

TttUf. FIöha 20t S0 50 50 —

Union chem .Pt .
Union Maeohln .
VarzinerPsp.ßo
V.Bl .Fr . Gum 40
YJJsch .Nlok » 0l4

a ,
V.Glanz.Elb .S00280 _
Ver. Jute B . i <* - 66 -

jg SS/asfls»JI4
ÄKStSES 11 ; I
VogelTel .-Dr.40 , A.
Vogtl .Masch . « w

Tülltab . . 1
Vor.Blel .Sp . 1®°

4Vand .-Wk . 10t 15 ?
Warst . Grube » 15 «

Wegelin -Euss - lUSgO
wZ AHübn .l » Ti ^
Werne . Kam . » , I , ^ ^
WesteregelnlWl61 87
Wh . D .Hamm “® W
Wfl. Ets . Lg . 26® bo »7
Westl . Kupt . l®® 75 H
Wiek . Zem . 60011g 50
WiihelmBh .KJ “ - , ffi
Witten .Güfl- 20®

Xß b0 IJj
WittkopTtb .il ®10 » ^ ,
R. Woist . • * * * iM
Zeitz . Msoh. 10®l34 -

g ; 54/
Zellstoff -Ver . 5® 6Z 151V
ZeUst .Wald .10®166 „ fr

'

Zimmermsw . gj 4 .̂ -- -
Zwickau Ma. 90 4 #

K0l0ni
l7 &̂

Usch . Ostatrlka UV ■
Neu -Guine » . ■ 3$ 2» f
Otavi -Minen -

Xlcht » «“ 11' '
g, . - - P

Usch .PetroL IJ5® . (
Sloman -Salpet

tirem .Besig . 8*® \ ß1 'J
D.Schachtb . 600
Eisen . Meyer 20

7g .5® ff /
FeinJut . Sp - 10®

g, lU '
Grün L Bilt . I°®

7 ft '
Knorr . . ;ea0 67 , ft
KoII .AJou « 120® 3 r /! /
Mot . Mannh . 10®

yf lj Q?
Rlienan . Chm ®® 368 . v
Schuht . Herz ®® | 1
Wieel . Ton 2W

1
X
\
X
t
f
X
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1
3
«
i
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